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rung des Heilverfahreus fein und daher auch 
N dem Auftauchen wilder Privatkliniken ein Ziel 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ zu fee ee Be muß ei geiteht 
- ' \erch werden, vereinigte Privatkliniken ins Leben zu 
nement für den Menat De! uber auf ai rufen. Die Staatsregierung geht damit um, 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche eine Kranken⸗Auſtalt auf 

Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal Charitee zu errichten und der Herr Finanz⸗ 
täglich eiſcheinende Stettiner Zeitung mit miuiſter wird den Antrag ſtellen, die ſkoſten 


azu aus den vorhandenen Mitteln für um: 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ vorhergeſehene Ausgaben zu bewilligen. (Bei⸗ 
ämter an. fall.) Von den Verauſtaltungen außerhalb des 


— 


H. Berlin, 29. November 1890. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
9. Sitzung vom 29. November. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: v. Geßler, Herrfurth, 
Dr. Miquel und Kommiſſare. 

Tagesordnung: Erſter Gezeijtand der⸗ 
ſelben iſt die Vorberathung der Inter⸗ 
rellation der Abgg. Dr. Graf (Erberfeld) und 
Genoſſen, betreffend die Förderung und Nutzbar⸗ 
machung des Kochſchen Heiſverfahrens. 

Dieſelbe lautet: „Die Unterzeichneten er⸗ 
lauben ſich an die königliche Staatsregierung die 
Anfrage zu richten, welche Schritte dieſelbe zur 
Förderung und weiteren Nutzbarmachung des 
Kochſchen Heilverfahrens in Ausſicht genem⸗ 
men hat?“ 

er Kultusminiſter v. Goß er erklärt ſich 
zur ſoforiigen Beantwortung der Juterpellation 
bereit und er erhält zur Begründung deſſelben 
das Wert. 

Abg. Dr. Gr af Elberfeld (natl.): Eine 
. . 6 0 Sicke - Damit iſt die Interpellation erledigt und 
die er Interpellation vereinigt. Seit der Ve.⸗ ie 7700 e f ! 
Öffentlichung des Kochſchen Heilverfahrens haben] Erſte Berathung der Lantgemeinde-Drbnung 
über hundert Aerzte Gelegenheit gehabt, ſich mit für die ſicben östlichen Provinzen. 
dem Kochſchen Mittel vertraut zu machen. Ich Miniſter des Innern Herrfurth giebt 

zur Einleitung der Berathung zunächſt einen ge 


halte mich für verpflichtet, an dieſer Stelle meine zur Eu der \ N e 
hohe Befriedigung darüber auszuſprechen, daß ſchichtlichen Nitblit auf die Stadien, welche die 
Frage der umfaſſenden Regelung der ländlichen 


das neue Mittel entdeckt iſt (Beifall), welches z f eli 
der deutſchen Wiſſenſchaft zur höchſten Ehre ge- De nnarneraRunle durchlaufen hat. 
Der vorgelegte Entwurf einer Landgemeindeord⸗ 


reicht. (Beifall.) Liegt auch noch kein ab⸗ } 
ſchließendes Ergebniß über das Heilverfahren nung iſt das Reſultat ſehr eingehender Unter 
vor, jo iſt durch daſſelbe die Moglichkeit einer ſuchungen. Es giebt kaum ein Rechtsgebiet, 
richtigen Diagnoſe gegeben. Aufgabe der Staats- deſſen Grundlagen fo ſchwer zu erforſchen und 

1 zu erkennen find, wie diejenigen des ländlichen 


regierung wird es ſein, für die Zuwendung des . N e es 
Mittels an Unbemittelte zu ſorgen und ſich klar Gemeindeverfaſſungsrechts in den öſtlichen Pro⸗ 
vinzen, da dieſe Rechtslage eine große Menge von 


% machen, wie weit den Anforderungen des N ‚Re ; 
uelandes bezüglich der Zuwendung des Koch Vollziehungsvorſchriften und miniſteriellen Ver⸗ 
fügungen nothwendig gemacht hat. Auch in ma⸗ 


ſchen Mittels nachzukommen fein würde. Es füg not y ? 
wird ferner die Aufgabe der Staatsregierung |teriellev Beziehung leidet die Laudgemeindever⸗ 
faſſung in den öſtlichen Provinzen an mannig⸗ 


ſein, das Mittel gegen gewerbsmäßige Ausbeu⸗ 
0 5 fachen Mängeln und es kann daher das Bedürf⸗ 


tung zu ſichern. (Beifall.) Ich bin überzeugt, 
51. Eis Ban dh 5 1285 niß einer durchgreifenden, alle weſentlichen Be 


daß die Staatsregierung über die erforder⸗ ui 0 8 
lichen Schritte vollkommen klar fein wird, ihr | ſtimmungen umfaſſenden Reform nicht beſtritten 
i werden. Der vorgelegte Entwurf verfolgt auf 


aber Gelegenheit zu geben, dies vor der Landes⸗ 5 e te E verfol 
vertretung darzulegen, iſt die Aufgabe dieſer In-|ber einen Seite das Ziel einer Modifikation der 
beſtehenden Vorſchriften und einer Ergänzung der⸗ 


terpellation. (Lebhafter Beifall.) feld ch dem Vulbinde der in unden ß 
iar f Fr 3 elben nach dem Vorbilde der in anderen Pro⸗ 
Kultuemmiſter o. @oßter schildert zunzchſt . bereits in Geltung ſtehenden Gemeinde⸗ 


bi . 
eee een een ber: Roc verfaſſungsgeſetze, auf der andern Seite enthält 


er eine Reihe grundſätzlicher Abänderungen und 
Ergänzungen der bisherigen Beſtimmungen in 
materieller Beziehung und nimmt auf einzelnen 
Gebieten neue Geſtaltungen in Ausſicht, welche 
die bisherige Geſetzgebung nicht genügend ger gelt 
hat. In dieſer Beziehung kommen vornehmlich 
in Betracht der Umfang und die Begrenzung der 
Gemeindebezirke, die Gem indeabgaben, Gebüßhren 
und Dienſte, das Gemeinde⸗Stimm⸗ und Wabl⸗ 
recht, die Verbindung nachbarlicher Landgemein⸗ 
den und ſelbſtſtändiger Gutsbezirke behufs yes 
meinſamer Wahrnehmung kommunaler Augelegen⸗ 
heiten. Der Entwurf einer Landgemeindeordnung 
bemüht ſich, die Aufbringung der Gemeindelaſten 
zu regeln in gerechter Weiſe und die Gemeinden 
. zu machen. Dadurch erleichtert ſie 
die Durchführung des Volksſchulgeſetzes und 
die Erreichung der Ziele der Steuer⸗ 
reform. Wenn die Sozialdemokratie bemüht 
it, ihre Agitation auf das Land audzu⸗ 
dehnen, ſo thut ſie dies in Anbetracht des 
alten Sprüchworts: Der Bauer ſchlägt die 
Schlachten und gewinnt unſere Siege. Da iſt 
der Bau einer Schutzmauer nöthig und einen 
feſten Stein in dieſe Schutzmauer einzufügen. iſt 
die Aufgabe der Landgemeindeordnung. Ich kann 
nur an alle Parteien dieſes Hauſes die Bitte 
richten: Helfen Sie mit, daß der Bau gelinge. 
(Beifall.) 3 

Abg. v. Meyer⸗Arnswalde (wildkonſerva⸗ 
tiv) beginnt mit der Bemerkung, 


Redaktion. 


der Stadt Berlin 
Barackenlazareth in 


erwähnen, welche das 


als ein Krankenhaus für arme Kranke 


deſſen 


Mitbürger eintreten werden. 
welche es ihr möglich machen ſollen, das Koch'ſche 
wenden. 


meines Lebens, daß es mir in meiner amtlichen 
Thätigkeit möglich geweſen iſt, einem Manne, 
wie Dr. Koch, die Wege geebnet zu haben, einem 
Manne, deſſen Streben und Forſchensdrang nur 
übertroffen wird durch feine Uneigennützigkeit 
und Meunſchenfreundlichkeit. Das Vaterland kann 
glücklich ſein, einen ſolchen Mann ſeinen Sohn 
zu nennen. (Lebhafter allſeitiger Beifall.) 


ſchen Forſchung und die Verſuche, welche Dr. 
Robert Koch mit ſeinen Eutdeckungen bisher ge⸗ 
macht hat, bei welcher Gelegenheit er ſich veran⸗ 
laßt ſteht, hervorzuheben, daß Dr. Koch in der 
Klinik des Dr. Levy Vorverſuche mit dem Ver⸗ 
fahren gegen den Tuberkelbacillus gemacht und 
dabei ſich mit großer Anerkennung über die voll 
ſtäudige Intereſſeloſigkeit ausgeſprochen habe, 
welche er in dieſer Klinik gefunden hat. Bei der⸗ 
artigen großen und gewaltigen Forſchungen iſt 
die Staatsregierung ſtets davon ausgegangen, daß 
demſelben zur Fortſetzung ſeiner Forſchungen ſei 
tens des Staats die nothwendigen Mittel gewährt 
werden müſſen. (Lebhafter Beifall.) Am 24. 
Oktober hat deshalb zu dieſem Zwecke die Beur⸗ 
laubung des Dr. Koch ſtattgefunden. Bei den 
mit Dr. Koch ſtattgehabten Unterredungen wurde 
ihm die Charitee zur Durchführung feines Heil- 
verfahrens angeboten, er hat indeſſen das ihm ſei 
tens der Stadt offerirte Barackenlazareth in 
Moabit mit 150 Betten vorgezogen. In den mit 
dem Finanzminiſter ſtattgehabten Verhandlungen 
hat derſelbe anerkannt, daß es eine Ehrenpflicht 
des preußiſchen Staates ſei, die Mittel für die 
Weiterführung der Forſchungen zu gewähren 
Beifall), und dieſe Mittel in der bereitwilligſten 

eiſe zur Verfügung geſtellt. Ueber die Methode 
und Zuſammenſetzung des Mittels die Aufklärung 
zu geben, iſt Dr. Koch außer Stande, nicht we⸗ 
gen der damit verbundenen Geldgefahr, ſondern 
wegen der mit der Nachahmuna verbundenen Ge⸗ 
fahr der Vernichtung vieler Menſchenleben. Ich 
el habe den Dr. Koch gebeten, mit Beröffent: 
ichung des Mittels nur ſo weit zu gehen, daß 
eine Gefahr der Nachahmung ansgeſchloſſen iſt 
(Beifall.) Die Ungeheuerlichkeit der Koch'ſchen 
Entdeckungen wird noch zu ganz unerwarteten 
weiteren wiſſenſchaftlichen Aufſchlüſſen führen 
Eine außerordentliche Bedeutung hat dae 
Mittel dadurch erlangt, daß es in der 
Praxis unmittelbar verwendet werden kann. 
Einzig in der Geſchichte der Medizin 
iſt es, daß ein Geheimmittel von der geſammten 
mediziniſchen Welt lediglich auf den Namen Ro⸗ 
bert Koch's acceptirt wird, ein Geheimmittel, wel⸗ 
ches mit vollem Vertrauen in die Behandlung 
und Heilung genommen wird, Es muß dahin 
eſtrebt werden, daß das neue Mittel, wenn es 
ſcgenereich wirken ſoll, den großen Kliniken zu 
geführt wird. Wenn dabei gefragt wird, wem 


geht auch ſo. 
zweifelhaft. 


treten. Beſtimmungen, welche hier für 
paſſen, darf man nicht für das 
allgemeiner, 
Vorlage eingehend, behauptet Redner, daß 
Schulze den Anforderungen der Vorlage nicht 


eine Etats⸗Aufſtellung, während das Rechnungs⸗ 


würden ſich zur Abhaltung der Verſammlungen 
der Gemeinde Vertreter eigene Häuſer bauen 
müſſen. Namentlich gegen die Bildung der Ar⸗ 
das Mittel gehört, ſo iſt die Antwort darauf: menlaſten⸗Verbände würde ſich lebhafter Wider⸗ 
unbedingt dem Profeſſor Koch, und es gebührt ſtand der Gemeinden erbeben. Das Inſtitut der 
dem Staate eine Einwirkung auf die Verbrei- Gutsbezirke wünſche er zu behalten; feudalen Ur⸗ 
wen deſſelben nicht; aber ich habe es für meine fprungs, erfüllen fie alle modernen, ja ſozialiſti⸗ 
Pflicht gehalten, dafür zu ſorgen, daß das Mittel fahrt Anforderungen. Das allgemeine Wahlrecht 
in allen königlichen Kliniken zur Anwendung ge⸗ führt zur Agitation und Feigheit. 

bracht und ſomit zum Gemeingut gemacht wird. Abg. Barth (freikonſ.): Ich erkenne an, 
Was nun die finanzielle Seite der Sache an⸗ daß in materieller Beziehung in den bisherigen 
belaugt, To wird das Mittel gegenwärtig zu Verhältuniſſen Aenderungen eintreten müſſen, 
einem Preiſe abgegeben, daß die einzelne Ein⸗ wenngleich ich nicht zugeben kann, daß die beſte⸗ 


ſpritzung 5 Pf. koſtet. Daraus ergiebt ſich aber hensen Zuſtände fo ſchlecht find, als fie in eiuem K 


auch, daß dem Andringen derjenigen Aerzte, welche Theile der Preſſe dargeſtellt werden. Ich führe 
nicht Auſtalten leiten, nach dem Mittel nicht in letzteres nur an, um der Regierung dafür mei⸗ 
der gewünſchten Weiſe tachgefommen werden nen Dank auszuſprechen, daß ſie in der Vorlage 
kann. Was nun die Mittheilungen einiger Zei⸗ die alten Zuſtäude fo weit wie möglich aufrecht 
tungen anbelangt, jo hat mich Dr. Cornet er⸗ erhalten hat. Ich bin namentlich damit einver⸗ 
ucht, hier zu erklären, daß er niemals folche! ftanden, 
reiſe für die Behandlung der Kranken genom⸗ hat, ſtets kleinere Gemeinden 
men habe, wie in den Zeitungen behauptet wor⸗ zu inkommunaliſiren, 
den. Weun er von Reicheren elwas höhere Ho⸗ 
norare verlangt, jo will er die Ueberſchüſſe im bänden würde zu Zwiſtigkeiten und Widerwärtig⸗ 
Intereſſe der Armen verwenden. Er behandelt keiten führen. Auch 
gegenwärtig täglich 50 60 Arme W 
Eiue der erſten Nuſgaben wird die Zentraliſi⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


dem Gebiete der der Armenlaſt in den Gemeinden trägt vielfach 


Staatsgebiets iſt an erſter Stelle das Vorgehen 


Heilmittel zum Segen der Meuſchheit zu ver⸗ deſſen wird man ſich darüber in der Kommiſſion 
Ich betrachte es als den ſchönſten verſtändigen können. Im Großen und Ganzen Friedrichs. 
Augenblick und als die ſchönſte Erinnerung ſind wir mit der Vorlage einverſtauden. (Beifall 


g, er ſei Gegner ihrer bisherigen Begrenzung beſtehen bleiben 
der Landgemeindeordnung, weil er meine: es ſollen, lann ich nicht zuſtimmen, da ich die Be⸗ 
Dafür ſpreche feine langjährige rechtigung dazu nur in einem 

Praxis, mit welcher er immer gut fertig gewor⸗ anerkennen kann, 
den ſei. Ob dieſer Widerſpruch helfen wird, iſt Entwicklung. 
Die Landgemeinde iſt weniger eine güter ſich ſeit Anfang dieſes Jahrounderts auf 
Gemeinde von Perſonen, als von Grundſtücken, Koſten der Bauerngüter um das Doppelte und 
weshalb die Perſonen in dieſem Entwurf ae Dreifache vergrößert und vermehrt haben und 
Rixdorf die Gutsbezirke würden nach der Beſtimmung 

nicht ganze Land ver- des § 2 viel zu gut wegkommen. 
Auf einzelne Beſtimmungen der wo eine künſtliche Abgrenzung der Güter durch 
der Separation ſtattgefunden hat, wird eine Zu 
; der! ge⸗ſammenlegung der Gemeinden und Gutsbezirke 
wachſen fein werde; gegenwärtig verlange man ſtattfinden müſſen. 


weſen bisher ſehr einfach war; die Gemeinden leiſtungefähig zu machen. 


daß man davon Abſtand genommen zur Jagd erhalten: Oberpräſident von Bennigſen, 

Hin größere Generallieutenant v. Lettow, Generallieutenant 
ji I, denn die Gemeinden von Winterfeld, Generallieutenant v Kroſigk, Ge 
ſind uralt, ihre Vereinigung mit größeren Ver⸗ nerallieutenant z. D., Oberjägermeiſter v. Kotze. 
Aus der Provinz Hannover ſind ferner mit Ein⸗ 
it ihr ) kleine Gemeinden find ladungen bedacht: Regierungspräſident Kammer⸗ 
leiſtungsfähig. Dies gilt auch für die Gutsbe⸗ herr v. Colmar⸗Lüneburg, Schloßhauptmann 
zirke. Ich halte es für richtig, daß man die Graf von dem Busſche⸗Ippenburg, Major 


rr, te 


A 
G. L. 


wald 


levensjayigen Wuisbezivte deidegalt, die Ein⸗ Rochow-Lüneburg, Kammerbverr 
zwängung von Gutsbezirken in die Landgemein⸗ hauſen⸗Dötzingen, Gra 
den würde zu Zerrbildern führen, die ländlichen v. Eſtorf⸗Veerſen und 
Gemeinden wollen nicht, daß der Gutsbeſitzer bei nenberg. 
ihnen zu Gaſte geht. An den etwaigen Mängeln — Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing 
1 in dei den te geſtern Nachmittag im Neuen Palais den Be⸗ 
der Fiskus die Schuld. Hier iſt es daher ſuch Ihrer königlichen Hoheiten der Prinzeſſinnen 
wüuſchenswerth, Zweckverbände zu bilden, allein Viktoria und Luiſe zu Schleswig⸗Holſtein. 
der dazu vorg ſchlagene Weg ſcheint nicht der — Wie wir lören, wird der königliche Hof 
richtige. Man follte dies den Selbſtverwaltungs⸗ Mitte nächſten Monats vom Neuen Palais nach 
körpern allein überlaſſen. — Neben unſern Berlin überſiedeln. Was die Karuevalsfeſtlich⸗ 
Amtsbezirken iſt für die Geſammtgemeinden abs keiten dieſes Winters aulaugt, fo iſt eine Nach⸗ 
ſolut kein Intereſſe vorhanden und es wäre richt, die kürzlich durch die Blätter ging. und 


Graf 


u 
aracken Moabit mit 150 Betten zur nothwendig, die Beſtimmung darüber allein in wonach die Ausſichten des Karnevals am konig⸗ 
Dispoſition geſtellt hat und welches von Dr. Koch die H 


ände der Selbſtverwaltungskörper zu legen. lichen Hofe gering wären, eine Uebertreibung 


$ acceptirt Der wichtigſte Punkt der Vorlage, über den ſich Die Berliner Hof⸗Geſellſchaft wird voraus ſicht⸗ Landtages in möglichſt friedlicher Stimmung er⸗ 
worden iſt, für welches er das Mittel unent⸗ der meiſte Streit erheben wird, iſt die Frage des lich ihren Karneval haben, 
geltlich geben will. (Beifall.) Ein Privatmann Stimmrechts. Man mag darüber denken, wie etwas abgekürzt; es hängt das von dem Eintreten 
hat Herrn Dr. Koch 1 Million Mark zur Er⸗ man will, aber der fluktnirenden Bevölkerung der eines Ereigniſſes ab, dem in der königlichen Fa⸗ 
ee angeboten, bezüglich Landgemeinden einen entſcheidenden Einfluß auf milie entgegen geſehen wird. 


wenn auh der Zeit nach 


Uebrigens wird 


r. Koch feine Vorſchläge machen wird. die Verhältniſſe derſelben zu gewähren, halte ich bei dieſen Hoffeſtlichkeiten der Weiße Saal in 
Ich knüpfe an dieſe ſchönen Bilder die größte für ſehr gefährlich. Der Schwerpunkt der Ver⸗ die enn Winter zum letzten Male ale Feftraum 
Hoffuung und erwarte, daß nach dieſen Vorgän⸗ waltung muß in die Gemeindevertretung gelegt 
gen auch andere Gemeinden für ihre armenſ werden. Ob ſich die Vorſchrift wegen Aufſtel⸗ 
Die Staatsreyie lung des Etats bewähren wird, halte ich für ſeyr 
rung hat verſucht, diejenigen Wege einzu alten, zweifelhaft. Zu einem Etat ge ört au 


dienen, er ſoll dann einem voclſtändigem, mehr 
den Bedürfniſſen der Gegenwart entſprechenren 
Umbau unterzogen werden; eine Umwandlung, 
dae mehrere Jabre in Auſpruch nehmen wird. 


echnungerepiſion, die nicht vorgeſehen iſt. In⸗ „ Ibre Majeſtät die Kaiſe in Friedrich des 
ſuchte geſtern Nachmittag das Mauſeleum Kaiſer 


— Durch den preußiſchen Staatshaushalds⸗ 
ER etat für 1889-90 find 500,000 Mark zu Vor⸗ 
Minifter des Innern Herrfurth erwi⸗ arbeiten für den Neubau des Domes in Ber in 
dert dem Abg. von Meyer, der eine provinzielle bewilligt. Die Annayme liegt nahe, daß dic 
Regelung der vorliegenden Frage verlangte, daß Kouſequenzen aus dieſer Bewilligung jetzt gezogen 
diejenigen Beſtimmungen, deren Kodifitatton und werden ſollen. Wenn aber einige Blätter bereils 
Ergänzung hier vorgeſchlagen werde, bereits all⸗ vor einiger Mat von einer Forcerung von 22 
gemein gelten, jo daß man ſich auf eine provin⸗ Millienen Mark ſprachen, und fo Herrn Euzen 
ielle de Ver nicht einlaſſen konnte. Die pro- Richter die Handhabe zu einer billigen Popula 
vinzielle Verſchiedenheit liegt allerdings vor, ritätshaſcherei boten, ſo entbehrt jene Meldung 
allein die Beſtimmungen müſſen ſo elaſtiſch ge⸗ 
faßt werden, daß ſie auf die verſchiedenen Ver⸗ 
hältuiſſe angewendet werden können. Das iſt 
geſchehen. 

Abg. v. Huene (Zentr.): Obwohl ich im 
Großen und Ganzen mit der vorgeſchlagenen 
Regelung der ländlichen Verhältuiſſe einverſtau⸗ 
den bin, ſo habe ich mich gegen die Vorlage ein⸗ 
ſchreiben laſſen, weil den Seibſtverwaltungs⸗ 
körpern nicht genügende Mitwirkung eg iſt, Königsberg i. Pr. 29. November. 
eine „Anhörung“ iſt keine Mitwirkung. Die T. B.) Der kommandirende General des 
Zuſammenlegung der größeren Bezirke mit den 1. Armeckorps, Bronſart v. Schellendorf, be⸗ 
kleineren kann leicht Zuſtände ſchaffen, die über⸗ giebt ſich morgen, und der Verſitzende des Pro⸗ 
flüſſig und ſchädlich ſind. Auch hier muß den viuzial Ausſchuſſes heute zur Feier des 200 läh⸗ 
Selbſtverwaltungskörpern ein größerer Einfluß rigen Regierungs⸗Antrittes des großen Kurfürſten 
gewährt werden. Mit der vorgeſchlagenen Rege- nach Berlin. 
lung der Steuerverhältuiſſe kaun ich im Großen Lublinitz, 29. November. Ueber den Nach 
und Ganzen einverſtanden ſein, denn wir werden laß des verſtorbenen Prinzen Karl von Hohen⸗ 
dahin kommen müſſen, die Staatsſteueen über⸗ lohe⸗Jugelfingen vurde der Konkurs eröffnet. 
haupt zur Grundlage der Kommunalſteuern zu Frankfurt a. M., 29. November. Der 
machen, Ueber die Gebühren werden wir nicht] Main ſtieg im Laufe des geſtrigen Tages rapid 
fortkommen, denn dieſelben bilden den Ausgleich und erreichte Nachmittags die Höhe von 3,50 
des Mißverhältniſſes, das aus der ungleichen Meter. Neue Flöſſe trieben an, außerdem wurde 
Vertheilung der Zuſchläge erwachſen muß. Mit Treibeis ſignaliſirt, das bis Mitternacht jedoch 
der Verkürzung des Wahlrechts, wie die Vorlage glücklicher Weiſe ausblieb. Heute Morgen be 
es vorſchlägt, kann ich mich nicht einverſtanden gaun ein leichter Eisgang. Die Schifierei it 
erklären. Es muß dies in den lleineren Ge⸗ noch immer in größter Gefahr. Große Dolli- 
meinden ein Proletariat ſchaffen, welches der Flöſe, die antrieben, drohten, wider die im 
ſchließlich der Sozialdemokratie zufallen wird. Hafen lie denden Schiffe zu treiben, urd wurden 
Die Gemeindevertretung im Wege des Zwanges mit größter Anſtrengung abgelenkt und zerſcpell⸗ 
einzuführen, iſt nicht praktiſch. Die in der den theilweiſe an den Eiebeechern der Biden: 
Wahlordnung vorgeſchlagenen drei Klaſſeu ſind müble. Heute iſt der Waſſerſtaud auf 2,40 
ſehr bedenklich, ebenſo die verſchiedene Wahe⸗ Meter berabgegangen. 
ordnung für die Gemeindevertretung und den Frankfurt a. M., 29. November. Der 
Gemeindevorſteher. Die Vorlage hat, wie der 
Herr Miniſter⸗Präſident bei der Einbringung 
heroorhob, die Tendenz, die Liebe zur Gemeinde 
N erböhen. Sehen Sie alle Beſtimmungen der 

orlage unter dieſem Geſichtspunkte an, ſo wer⸗ 
den Sie Gutes ſchaffen. (Beiſall.) 

Abg. Dr. v. Gneiſt (natl.), auf der Jour⸗ 
naliſtencühne ſehr ſchwer verſtändlich, zumal er der⸗ 
ſelben den Rücken zukehrt, giebt zugächſt einen 
hiſtoriſchen Rückblick auf die Entwicklung der 
Verhältniſſe der Landgemeinden und begrüßt es 
als ein dankbar anzuerkennendes Unternehmen 
der Regierung, daß ſie verſuche, in ſchonender 


rechts.) 


jeder thatſächlichen Unterlage. Wir haben vıe‘- 
mehr Grund zu der Annahme, daß weder über 
Inhalt noch Form einer derartigen Forderung 
ein endgültiger Beſchluß der Staatsregierung 
vorliegt, es ſei denn, daß das Staatsminiſterium 
in der heute im Abgeordnetenhauſe abgebaltenen 
Sitzung ſich in dieſer Sache ſchlüſſig gemacht 
hätte. Man wird daher gut thun, abzuwarten, 
bis ſichere Nachrichten vorliegen. 00 


Redakteur der ſozialdemokratiſchen „Volksſtimme“, 
Hoch, wurde geſtern abermals verhaftet, in Folge 
ſeiner Beſprechung der gegen ihn geführten Ge⸗ 
richtsvergandlung wegen Mafeſtäts Beleidigung. 
In der Beſprechung in ſeinem Blatt wird eine 
Beleidigung des Staatsanwalts und der Richter 
gefunden. 

Eſſen a. Rh., 29. November. (W. T. B.) 
Der „Ryein.⸗Weſtf. Ztg.“ zufolge find viele 
Zechen wegen ganzer oder theilweiſer Sperrung 
der — durch Ueber⸗ 
[nee na 8 1 0 olge deſſen 5 
\ 0 dag a angels an Eiſenbahnwagen genöthigt, ihren 
Weiſe die Ungleichheiten der Steuerlaſt zu be⸗ Betrieb erheblich einzuschränken. Af unde 
ſeitigen. Dieſe Neuregelung der Gemeinde. Zeche feiert aus dieſem Grunde ein größerer 
abgaben ſei ſchwierig, denn in Deutſchlaud ſeien Theil der Belegſchaft. Freitag konnten von 9197 
leichter zwei Staaten unter eine gemeinſame an eförderten Doppelwagen 1976 Wagen nicht 
Verfaſſung zu bringen, als zwei Dorfgemeinden. geſtellt werden. . 

Sehr zweckmäßig ſei bejouders die vorgeſehene Gelſenkirchen, 29. November. (W. T. B.) 
Schaffung von Gemeindeverbänden; der Nutzen Redakteur Möller iſt wegen Aufreizung zum 
derſelben u. A. in Bejug auf den Wegebau ſei Streik, begangen durch einen Arlikel in dem 
namentlich auch für den Weſten zweifellos. Verbands ⸗ Organ der Bergarbeiter, verhaftet 

0 8 zen: 5 N a. Beſtim⸗ worden. 
mungen er Vorlage, wonach die vor⸗ 0 ER i 
handenen Landgemeinden und Gutsbezirke in a e an Bene 1 a = 
Konradshof, Miſeran und Eyarnedol vor 9 Uhr 
auf. Se. Majeſtät war von Sr. Durchlaucht 
dem Fürſten Pleß und deſſen Gäſten, ausgenom⸗ 
men die Grafen Bolko und Fritz Hochberg, be⸗ 
gleitet. Der Kaiſer ſchien ſeyr wohl. Es iſt 
klares, ruhiges, mildes Froſtwetter. Die Jagd 
beſteht heute aus einer Haſenſtreife und meh⸗ 
reren Faſauentreiben. Abends 7 Uhr iſt Mahl 
im Schloſſe, um 9½ Uhr erfolgt die Abreiſe 
des Kaiſers nach Potsdam, wo die Ankunft mor⸗ 
gen früh gegen 7 Uhr zu erwarten iſt. 

Darmſtadt, 29. November. (W. T. B.) 
Der Geoßyerzog hat feinen Leibarzt Dr. Eigen⸗ 
brodt 755 Studium des Koch'ſchen Heilmiltels 
nach Berlin entſandt. 

Leipzig, 29. November. (W. T. B.) Das 
Reichsgericht hat das Urtheil, welches das Land⸗ 
gericht Guben am 3. Oktober im Prozeſſe gegen 
die Bankiers Gebrüder Wolff und Genoſſen 
wegen Untreue gegen die Aktiengeſellſchaft für 
Hutfabrikation in Guben fällte, wieder aufgehoben 
und die Angelegenheit zu einer anderweiten Ver⸗ 
handlung vor das Landgericht Kottbus verwieſen. 

Fanny Schrön, die Tochter des früheren 
Bürgermeiſters von Markranſtedt, welche des 
Elternmerdes angeklagt war, iſt vom Schwur⸗ 
gerichte freigeſprochen worden. 
Berlin, 29. November. Se. Majeftät der München, 29. November. (W. T. B.) 
aiſer wird ſich, nach dem „Haun. Cour.“, Der vom Magiſtrat aufgeſtellte Vorauſchlag für 
am 5. Dezember zur Hofjagd nach der Göhrde den Stadthaushalt pro 1891 balanzirt mit 
begeben. Die Abreiſe erfolgt Morgens 8 Uyr; 15,246,780 Mark bei einem Steuerzuſchlage von 
am 6. Dezember wird Se. Majeſtät Abends 10110 Prozent. — Geſtern Abend hat der Magi⸗ 
Uhr auf Station Wildpark wieder eintreffen. ſtrat nach Monate langen Erörterungen einſtim⸗ 
Folgende Herren aus Hannover haben Einladung mig den Vorſchlag von Pettenkofers genehmigt, 
wonach die Münchener Kanaliſationswäſſer mittels 
eines Hauptkanals unterhalb Neufreimann direkt 
in die Iſar geleitet werden und zwar derartig, 
daß im Falle eines Bedürfniſſes Berieſelungs⸗ 
und Klärungs⸗Anlagen möglich find. Die ge⸗ 
ſammten Koſten für dieſes Projekt ſind auf 
1,570 000 Mark berechnet. 

Metz, 29. November. (W. T. B.) Nach 


n geringen Umfange 
namentlich nach der hiſtoriſchen 
Thatſache iſt es, daß die Ritter⸗ 


Ueberall da, 


Nur auf dieſe Weiſe wird 
es möglich werden, die kleineren Gemeinden 
Dadurch wird auch 
das Mittel geſchaffen werden, den ländlichen 
Arbeitern genügende Arbeit zu geben und ſie 
dadurch gegen den Einfluß der ſozialdemokrgtiſchen 
Agitation zu bewahren. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heu⸗ 
tigen Berathung. 

Schluß 4, Uhr. 
E Rö ̃̃ r. PP — 


Deut ſchlan d. 


Sonntag, 30. Yoember 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Gerstmann, Otto Thiele. 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Deyn⸗ 
Bothmer = Lauenbrüd, „Lorrain“ wäre, in Folge der zwiſchen Rom und 
andrath Krahmer⸗Dan⸗ Straßburg geführten Verhandlungen, der Direktor 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


einer Mittheilung des ſoeben erſcheinenden 


des biſchöflichen Gymnaſiume in Montigny⸗Metz, 
Dr. Fritzen, für den Straßburger Biſchofsſtuhl 
in Ausſicht genommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 29. November. (W. T. B.) Der 
Kaiſer iſt heute aus Godöllö wieder hier eins 
getroffen. 

Prag, 29. November. (W. T. B) Der 
Landtag wurde heute vertagt. Der Oberſt⸗ 
landmarſchall ſprach den Wunſch aus, die Ab⸗ 
geordneten mögen bei Wiederzuſammentritt des 


ſche inen. 
1 Peſt, 29. November. Die Meldun 
eines hieſigen Blattes, daß der Honvedminiſter 
Feiervary zum gemeinſamen Kriegsminiſter aus⸗ 
erſehen ſei, wird von kompetenter Seite als jeder 
Begründung entbehrend bezeichnet. 

Der Miniſter Cſaky begiebt ſich heute in 
+ Angelegenheit der Wegtaufungsfrage nach 

ien. 

Die Donau ſteigt rapide und ſteht 415 Zen⸗ 
timeter über Null, jo daß Ueberſchwemmungs · 
gefahr bevorſteht. 


Frankreich. 


Paris, 28. November. (W. T. B.) Der 
Präſident Carnot empfing heute den franzöſiſchen 
Botſchafter beim Vatikan Grafen Lefebvre de 
Beyaine. 

Der Marineminiſter ordnete an, daß die 
Keuntuiß der deulſchen Sprache bei der Auf⸗ 
nahmeprüfeng für die Marineſchule beſonders zu 
berückſichtigen ſei. 

Nach den bisherigen Anmeldungen dürften 
die Paſſiden des flüchtigen Mary Raynaud 5 
Millionen Frks. überſteigen. 

Dem „Temps“ zugegangene Meldungen aus 
Baſel vom Ober⸗-Seregat berichten, der fran⸗ 
zöſiſche Kandidat für den Tyron von Damga, 
Scheik Mahmada, ſei von einer Bande niederge⸗ 
macht worden. Frankreich werde dadurch der 
Mitpülſe eines einflußreichen Häuptlings beraubt 
urd wahrſcheinlich genötbrgt fein, eine Ex⸗ 
Area gegen Jibdul Bubalar zu ente 
genden. a 

Paris, 28. November. Die Deputirten⸗ 
kammer beendigte beute die Debatte über das 
Ausgabendudget. Die Regierung ſchlug vor, den 
Geſetzentwurf betreffend die Anleihe vor dem 
Einnahmebudget zu berathen. Pelletans Antrag, 
die Berathung über die Anleihe bis nach der 
Erledigung des Einnahmebudgets zu vertagen, 
wird mit 303 gegen 284 Stimmen angenommen, 
trotz der Erklarung des Finanzmmiſters Rouvier, 
daß es ſich nicht um eine wirkliche Anleihe handle, 
ſondern nur um eine Konſolidation der ſechs⸗ 
jäyrige:. Obligationen, und daß die Abſtimmung 
durchaus kein weſentliches Prinzip des Budgets 
berühre. Ronoier hatte bei dieſer Debatte keines⸗ 
wegs die Vertrauensfrage geſtellt und beabjichtigt 
nicht weitere Folgen aus der Abſtimmung zu 
ziehen. — Der Hinifterpräfident Freycinet iſt 
ſeit einigen Tagen leicht erkrankt und genöthigt 
das Zim mer zu hüten. = 

Paris, 29. November. Bei der Beifekung 
des Konigs der Niederlande wird Frankreich durch 
feinen bevollmächtigten Miniſter, einen General 
und einen Kontre⸗Admiral vertreten fein. Der 
Pläſident der Republ’f wird ſich außerdem durch 
einen Offizier ſeines militäriſchen Hauſes ver⸗ 
treten laſſen. SR 

Freyeinet iſt kraul und hat dem Miniſter⸗ 
rathe nicht beigewohnt. 

In parlamentariſchen Kreiſen wird nicht an⸗ 
genommen, daß die Verſchiebung der Auleihe zu 
einer Miniſterkriſe führen würde. 2 

Paris, 29. November. (W. T. B.) Die 
Vertagung der geſtrigen Anleihedebatte geich 
mit 275 gegen 233 Stimmen; die Majeri u 
ſetzt ſich aus 151 Abgeordneten der Rechten, 96 
der Linken und 28 Boulangiſten zuſammen. Die 
Gerüchte, daß der Finanzminiſter Ronvier ir 
Folge des geſtrigen Mißerfolges au eine De⸗ 
miſſion denke, wird von den meiſten Blättern als 
unzutreffend bezeichnet, da es ſich nur um eine 
veränderte Diekuſſionsordnung, nicht aber um 
ein weſentliches Prinzip gehandelt habe. Im 
heutigen Miniſterrathe ſoll übrigens über die 
durch das geſtrige Votum geſchaffene Lage be⸗ 
rathen werden. 

Paris, 29. November. (W. T. B.) Der 
Agent des Syndikats vom Ober-⸗Beuitr, Schiffs⸗ 
lieutenant Mizen, meldet, die Royal Niger⸗ 
"oinpagnie hebe mit dem Häuptling von Ada⸗ 
man. einen Vertrag abgeſchloſſen, durch welchen 
fie hoffe, den Deulſchen den Weg von Kamerun 
zum Tſchaͤdſer abzuſperren. 


Großbritannien und Irland. 

London, 28. November. Zur Vorgeſchichte 
der Zaylungsſtockung des Hauſes Baring Bro⸗ 
toers u. Co. trägt jetzt die „Times“ noch einige 
vemerkeuswerthe Daten nach. Die Verbindlich⸗ 
keiten des Hauſes ſollen, als die Schwierigkeiten 
ihm über den Kopf zu wachten begannen, ſich auf 
nicht weniger als 34 Millionen Pfd. Sterl. 
(à 20 Mark = 603 Millionen Mark) belaufen 
haben; bis das Haus die Bank von N in 
Anſpruch nahm, waren die Schulden bekanntlich 
ſchon auf 21 Millionen Pfd. Sterl. redu⸗ 
zirt worden. Vor dieſem Schritte foll der letzte 
Verſuch, ſich Geld zu beſchaffen, darin beſtarden 
baben, daß das Haus ſich bemühte, auf einen großen 
Geld zu bekommen, nachdem es vorher ſchon 
Betrag von Obligationen der Guinneß⸗Brauerei 
Werthpapiere im Betrage von 4 Millionen Pfd. 
Sterl. verkauft hatte. Dieſe Verkäufe waren es 
wohl, welche nicht nur auf die Fonds börſe 
drückten, ſondern auch in der City darauf auf⸗ 
merkſam gemacht haben, daß das Haus Baring 
nicht mehr auf fejten Füßen ſtand. Die Nee. 
vorliegenden Einzelheiten über die erfolgte Re⸗ 
giſtrirung der neuen Firma Baring Brothers u. 
Co. Limited beſtätigen, daß das Kapital, das 
verantwortliche wenigſteus, auf nur 1 Million 
Pfd. Sterl. beſchräukt wurde; ſelbſtoerſtändlich 
werden, wie die „Fr. Ztg.“ ſchreibt, fü ⸗ deu 
Fortbetrieb des umfangreichen Geſchäfts be⸗Wei⸗ 
tem größere eigene Mittel erforderlich ſein. Von 
den ausgegebenen 2000 Aktien zu 500 Pfd. Sterl. 
übernehmen Thomas Charles Baring 400, Lord 
Hillingdon, B. W. Currie, W. B. Beaumont, 
S. G. Smith je 100, E. A. Hambro 40 und 
F. C. Le Marchant 20 x. Als Direktoren wer 
den drei Herren Baring, worunter Thomas C. 
Baring, und R. K. Hodgſon ſich befinden, 
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arunter vur zwei von den bisherigen neun 
Parinern; die Verwendung noch anderer in 
der neuen Firma iſt aber vorbehalten. 


= auf die neue Geſellſchaft, auch allen ihren Beſitz, 
* der auf die Bank von England übertragen reſp. 
dieſer verpfändet wurde. Auch die in Händen der 
alten Firma befindlichen Depots und Sicher⸗ 
heiten ſind zur Verfügung der Bank von Eng⸗ 
zand zu halten; die alte Firma wird ſich aber 
bemühen, der neuen die Fortführung der Geſchäfte 
in jeder Hinficht zu erleichtern. Die Inhaber 
der alten Firma find bis zum 31. Dezember 
1895 berechtigt, das Geſchäft zurück zu erwerben, 


tungen beſeitigt ſind. 


für 100 herzugeben. Die neue Firma hätte ſich 
dann aufzutoſen. 


wird gemeldet: Nach dem Vertrage vom 6. Juni 


Jahre zu laufen. 


7727 TE GEEZHUN NEL TE ENTER 
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unter der Bedingung jedoch, daß bis dahin alle die verſchiedenartigen Beſchäftigun 
bis 15. November d. Is. eingegangenen Verpflich⸗ und ſonſtige bemerkenswerthe M 
3 eee ee ee Beh die 
em Rechte der Rückerwerbung Gebrauch, ſo Anſchauung kennen lernte, wurden in fo feſſelnder herauf verſchla; i ritt Herr Oberforſt⸗ 
haben fie mit ſechs monatlicher Kündigung die Weiſe gei@ifbert daß ſich ff. SE U an 
Aktien der neuen Firma mit 120 Prozent des über eine Stunde währenden Vortrags der 
ein ezahlten Kapitals zu bezahlen oder dafür der Zuhörer durch allſeitige Beifallsbezeugungen weſen ſeien. 
Gprozentige Vorzugsaktien im Verhältniß von 120 bekundete. 


beſetzt. Der Vortragende, Herr Reichsritter von 
Vincenti — Wien, ſprach in ebenſo geiſtreicher als 


f irma iſt ) Die belehrender Weife über „Den Berg ohne Frauen“. 
alte Firma überträgt ihr geſammtes Geſchäft — Mit einer ihm vorzüglich eigenen Schilderungs⸗ 


gabe wußte der geſchätzte Redner vor dem Geiſtes⸗ 
auge der gejpaunt lauſchenden Hörer in trefflichen 
Zügen ein anſchauliches Bild von dem Leben und 
Treiben der Athoniten zu entwerfen, — jener 
Möuche, die im Gebiet des Arthosberges an der 
griechiſchen Küſte leben, einem Diſtrikt, der ſeinen 
Namen inſofern mit Recht trägt, als kein weib⸗ 
liches Weſen dort weilen darf. Sowobl die 
innere Verwaltung der Klöſter, die theils monar⸗ 
chiſcher, theils republikauiſcher Art iſt, als auch 
gen der Mönche 
omente aus der 
Redner aus eigener 


am Schluß des weit 
Danf 


— Gerſonal⸗ Chronik.) Der 


auf Ueber die Beziehungen der königliche Oberförſter Rohrbeck zu Jädkemühl iſt 
portugieſiſchen Regierung zu dem Hauſe Baring zum 


n Amtsvorſteber und der Adminiſtrator 
Hoffmeiſter zu Kirchenbruch zum Amtsvorſteber⸗ 


1888 hat die portugieſiſche Regierung mit Baring Stellvertreter für den Bezirk Liepgarten, Kreiſes 
einen Kontokorrent Vertrag abgeſchloſſen auf die Ueckermünde, ernannt worden. — An Stelle des 
die Dauer von 10 Jahren, beginnend mit dem |Kreisrichters a. D. von Heyden, bisher auf 
1. Juli 1888, dieſer Vertrag hat ſomit noch 7½ ] Damitzow, welcher in Folge Verlegung feines 
In dem Vertrage wird der Wohuſitzes ſein Amt niedergelegt hat, iſt vom 
Regierung ein Kredit eingeräumt bis zum Be⸗ Provinzial⸗Ausſchuß der Landuͤath a. D. von 
992 trag von 700,000 Pfd. Sterl., theils im ge⸗ Hagen auf Premslaff, 


bisher ſtellvertretendes 


wöhnlichen Kontokorrent, theils zum direkten oder Mitglied des Bezirksausſchuſſes für den Regie 


Punkte unter dem Tageskourſe erhält. 


1 


kommen können. 


in liberalen und raditalen Kreiſen Englands, ſo⸗ 


den Rücktritt Parnells für nothwendig. 
London 29. November. 


arl of 


gramm entwickeln wird. Lord Meath wird ſo⸗ 


ſichtigte. 
. Däuemark. 


In Stockholm wurden heute die Antiquitäten⸗ 
und Kunſtſammlungen des Juweliers Hammer, 


veranktionirt zu werden. 


Stettiner Nachrichten 


* Stettin, 30. November. In der geſtern 
Vormittag im Kreishauſe tagenden Kreistags 
Sitzung wurde nach Vorlegung und Dechargirung 
der Rechnung für die Kreis⸗Gemeinde-Krankenkaſſe 


Stellvertreier für die Kommiſſion zur Ein⸗ 
ſchätzung der klaſſifizirten Eiukommenſteuer für 
das Rechnungsjahr 1800 —91 vorgenommen, worauf 
die Wahl für die Kemmiſſion zur Begutachtung 
der Klaſſenſteuer⸗-Reklamation folgte. Nach einer 
Wahl der Schaulommiſſton von je 5 Mitgliedern 
fir den Landgraben und Salveybach kam man 


Landbezirk des Kreiſes. 
Uhrmacher Homann aus Jaſenitz gewählt. 
den 20. Landbezirk wurde als Schiedsmann He 
Bauerhofsbeſitzer Wegener und als deſſen Stell: 


pflichtet ſich der Provinz Pommern gegenüber, 


lenden Idioten, Epileptiſchen und Geiſteskranken, 
weiche ſeiteus der Provinz in Anſtalten unterge⸗ 
bracht werden, die nab Abzug der allgemeinen 
Ver waltungskoſten der Auſtalt für die einzelnen 
Kranken aufgewendeten Koften, deren Höhe bis 
auf Weiteres auf 250 Mark normirt iſt, an die 
Provinz zu zahlen. Dem Kreiſe bleibt jedoch vor 
behalten, die Armenverbände und die Betheiligten 
ſelbſt dazu mit billigem Beitrag heranzuziehen. — 
Für den Straßenbau Frauendorf — Meſſeuthin wird 
eine nachträgtiche Wegebauhülfe von 6000 Mark 
gewährt. 


3 Stapellauf des „Fürſt Bismarck“ im „Hotel de 


war, brachte zuerſt Herr Geh. Kommerzienrath 
Schlutow ein Hoch aus auf Se. Majeſtät 


Hhuldvollſter 


Mit der Ein ſam 27. d. M. Vormittags am 
rich eg von Arbeiter⸗Kol. nien nach deutſchem werk nahe dem Lootſenamt ein Syrupefaß ge⸗ 
Muſter ſteht man nun auch in England im Be ſſtohlen. — Am ſelben Tage find 6 Pack der 
geil vorzugehen. Am 12. Dezember wird der Firma M. Moſes gehörige Säcke im Werthe 

eath einem nach Prince's Hall be: von 200 Mark am Bollwerk unweit der Mitt 
rufenen Meeting präſidiren, wo der Reverend wochſtraße abhanden gekommen. Man nimmt an, 
M. Carlile, einer der eifrigſten Förderer der daß 
Sache in den Kreiſen der Geiſtlichkeit, fein Pro- anderm abgefahren ſind. 


ö 9 Ei 
Kopenhagen, 29. November. (W. T. B.) krankungen im Kreiſe Greifenhagen und 4 Er⸗ 


fälle) im Kreiſe Naugard und 
(4 Tod 


vermitilungsweiſen Verkauf von 6- oder 12menat⸗ rungsbezirk Stettin, zum Mitgliede dieſer Be⸗ 
lichen Schatzbonds, für dieſe beiden Zwecke muß hörde gewählt worden. — Die Förfterftelle 
der Firma Baring ein Fauſtpfand in Zprozentt⸗ Stagnieß in der Oberförſterei Puda 
ger Reute übergeben werden, welches ſtets derart 1. Dezember 1860 ab dem 
zu ergänzen iſt, daß fein Kourswerth ſich 10 nannten Forſtaufſeher Schilling verlieben worden. 
Es iſt — Der bisher auf Probe augeſtellte Seelootſe 
ferner ſeſtgeſetzt, daß die Verfallzeiten der Schatz Paul Gehm zu Swinemünde iſt zum königlichen 
bonds derart geregelt ſein müſſeu, daß in einem Seelvotſen ernannt : 
Vierteljahr nicht mehr als 20,000 zum Verfall] Demmin ift für den Standesamtsbezirk Beggerow 


ala iſt vom 
zum Förſter er⸗ 


worden. Im 


Kreiſe 


der Gemeindevorſteher Goers zu Beggerow zum 


T Lo don, 28. Mevember. Die Stimmung | Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. 


* In der Nähe der neuen Brücke wurde 


wie diejenigen der Diſſenters und des katholiſchen vorgeſtern Abend der Fabrikinſpektor Braun von 
Klerus iſt durchaus ungünſtig für Parneu; im der Pferdebahn überfahren, fo daß er ſich eine 
Unterhauſe wurde Parnell geſtern keines Blickes] Verletzung zuzog. 

gewürdigt. Alle hervorragenden Parnelliten halten Krankenhaus gebracht. 


Er wurde ins ſtädtiſche 


* Dem Bottchermeiſter Ernſt Schiel iſt 
ampfſchiffboll⸗ 


die Säcke irrthümlicher Weiſe von Jemand 


— In 


der Woche vom 16. bis 22. No⸗ 


dann über feine in Deutſchland gemachten Beob vember kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 171 
achtungen berichten. Er vat dem Stifungsfonds Erkrankungs⸗ und 18 Todesfälle in Folge von 
einen Beitrag von 50 Pfund zugewendet undſanſteckenden Krankheiten vor. 
dabei dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß die ſtärkſten 
Arbeiterkolonien ſich auf engliſchem Boden ebenſo woran 114 Erkrankungen und 12 Todesfälle zu 
gedeihlich entwickeln möchten, als die deutſchen, verzeichnen wareu, davon 40 Erkrankungen im 
die er kürzlich in Berlin und Wilhelmsdorf be Kreiſe Demmin, 27 Erkrankungen (2 Tedesfälle) 
in Stettin, 15 Erkrankungen im Kreiſe Ran⸗ 


Am 


zeigten ſich wiederum Maſern, 


dow, 14 Erkrankungen im Kreiſe Ueckermünde, 
krankungen im Kreiſe Greifenberg, 5 Er: 


krankungen im Kreiſe Uſedom⸗Wollin. Sodann 
folgt Diphtherie mit 50 Erkrankungen 


die einen Werth von 2½ Millionen repräſentiren (14 Todesfäll 0 3 : 
eulen, nuch Deutſchland derſchifft, 3 — odesfälle), davon 18 Erkrankungen (6 Todes 


in Stettin, 12 1 (3 Todes⸗ 

Erkrankungen 
esfülle) im Kreiſe Randow. An Darm 
yphus erkrankten 4 Perſonen (1 Todesfall) 


in Stettin und an Scharlach erkrankten 3 


Perſonen in Stettin. 


— In der Woche vom 23 bis 29. November 


wurden in der hieſigen Volksküche 2700 Portio⸗ 


Pruſſe“ folgte und von etwa 100 Gäſten beſucht am 


| 


den Kaiſer, welcher ſchon vor zwei Jahren in die Reſultate feiner diesjährigen Kanarienzucht, 
Weiſe feine Sympathie für den wobei derſelbe hervorhebt, daß die Witterung 
„Vulkan“ als deutſche Werft für den Schiffbau dieſes Jahres der Zucht wenig günſtig geweſen 


ero 1889 die Neuwahl der Mitglieder und deren nen verabreicht. 


Auf dem geſtrigen Wochenmarkt wurden 


für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind: 
fleiſch: Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 1,20 


ark, Bauch 1,20 Mark; Schweine 


fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,30 
Mark, Bauch 1,40 Mark; Kalbfleiſch: 
Haut 1.40 Ei Saen ERRT 11 0 br: 
ur Erſatzwahl eines Schiedsmannes für den 7.| Bauch 1,30 Mark; Hammelfkeiſch; Kote⸗ 
8 0 ie 11 ſolcher — 1 Der: lettes 1,30 Mark, Keule 1.20 Mark, Vorder⸗ 

Für fleiſch 1,20 Mark; geräucherter Speck 2 Mark 
erper 
5 bis 20 Pf. billiger. Für Gänſe wurden gezahlt: 
vertreter Herr Lehrer Walter, beide aus Hoben- Fetigäuſe 55—65 Pf., Bratgänſe 45—50 Pf. 
Rei kendorf, gewählt. — Der Kreis Randow ver⸗ per 


Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 


Pfund. 
— Durch Kriegsminiſterialerlaß ſind für 


für die Unbemtttelten der Ortsarmenverbände des die erſten Tage des Dezember ſämmiliche Korps⸗ 


Kreiſes Randow. ganz oder theilweiſe anbeimfal⸗ ärzte der Armee zu einer Konferenz nach Berlin 
berufen, in welcher über die Frage verhandeli 
werden joll, das Koch'ſche Heilverfahren für den 
Sanitätsdienſt im Heere nutzbar zu machen. 


— Heute findet im Stadt⸗Theater 


die letzte Sonntags⸗Aufführung von „Die Reiſe 


um die Erde in 80 Tagen“ ſtatt und haben zu 
dieſem prachtvollen und mit allſeitigem Beifall 
aufgenommenen Ausſtattungsſtücke Opern⸗Bons 
ohne Aufzahlung Gülrigkeit. Nachmittags um 
3½ Uhr wird zu kleinen Preiſen (Parquet 
1 Mark, Gallerie 30 Pf ꝛc.) Roſſini's herrliche 
komiſche Oper „Der Barbier von Sevilla“ ge⸗ 


— Bei dem Feſtmahle, welches auf den geben. 


— Ornithologiſcher Verein. Sitzung 
17. November. Vorſitzeuder Herr Dr. 
Bauer. Nach Verleſung des Protokolls der 
letzten Sitzung berichtet Herr Heidrich über 


und für ſeine zahlreichen Arbeiten ausgeſprochenſſei; ſo zog Redner nur 300 Vögel gegen 400 


N Be 
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vorgeſteckte Ziel erreichen möge. i 
Stahl vom „Vulkan“ toaſtete demnächſt anf) winnbringenden 
das Wohl der Hamburger 

1 


V 
nv 


Geſellſchaft 


habe, dann brachte Herr Direktor Nieſſenſim Vorjahre. 
| aus Hamburg ein Hoch aus auf den Fürjten/unem hat ſich in Stettin derart gehoben, daß der 
Bismarck, nach dem das Schiff benaunt iſt, mit Händler Wucherpfeunig aus Hamburg in 5 Tagen 
dem Wunſche, daß das Schiff dem Namen des 3000 Vögel aukaufte und uitnahm. Im Ganzen 
Fürſten Ehre einlegen, ebenſo wie der Fürſt jedes dürfte dieſer Händler allein 56000 Kanarien⸗ 
Hinderniß leicht überwindend ſtets glücklich das vögel aus Steitin ausführen. Die Kanarienzucht 
Herr Direktor iſt dadurch für manche Liebhaber zu einer ge⸗ 


Die Kanarienzucht im Allgemei⸗ 


Nebenbeſchaftigung geworden. 


Packetgeſellſchaft Herr Krohn berichtet darauf über einen Be⸗ 
welche jo glorreich mit ihren Schnelldampfern ſuch in der durch die Kanarienzucht berühmten 
in Konkurrenz für die transatlantiſche Fahrt Stadt St. Andreasberg, in welcher freilich die 
eingetreten fei, Herr Direktor Dr. J. Meyer als echte Harzer verkauften Vögel bei weitem 

erwiderte den Toaſt mit einem Hoch auf die nicht alle gezogen, ſondern theilweiſe exit zum 
ulkan“, deren Ruf und Name Verkaufe eingeführt werden. Herrn Krohn ge⸗ 


durch das Schiff in weiteſte Kreiſe werde getra- lang es nach einem Beſuche bei der Vogelhäudle⸗ 


gen werden. 


Geſellſchaft. 


1 1 3 Herr Direktor Delbrück ließ rin Frau Maſchke von einer Bergmaunsfrau 2 
f nun die Stellvertreterin des Fürſten Bismarck, Vögel zu kaufen, welche freilich auch nicht be⸗ 
Fran Rittmeiſter v. Bismarck-Kuiephof, leben, deutend beſſer ſind als unſere hieſigen. Derſelbe 
und Herr Rittmeiſter v. Bismarck erwiderte Züchter zog vor 2 Jahren 2 Kanarienhähne, 
den Toaſt mit einem Hoch auf alle Damen der welche bis Weihnachten ſtumm waren. 
Zum Schluſſe ließ Herr Kom⸗ Vögel 0 
merzienrath Hafer den künftigen Kapitän des Maunchens an, blieſen die Kehle auf, bewegten 


Die 


nahmen die Haltung des ſingenden 


Schiffes, Herrn Albers, Herr Dr. Nolte die den Schwanz, brachten aber keinen Ton hervor. 
Ober⸗Ingenieure und Ingenieure des „Vulkan“ Erſt im Frühjahr begann einer von ihnen zu 


und Herr Direktor Jüngermann den Auf ſingen. N 6 
Noch lauge blie⸗dieſem Jahre 5 Mänuchen und 20 Weibchen 
ulkan“ in fröhlichem Ge- einſetzte, von denen er 89 Junge zog und zwar 


ſichtsrath des „Vulkan“ leben. 
ben die Gäſte des „V 


* 


Herr Götſch theilt mit, daß er in 


ſpräche beiſammen, in froher Stimmung über 4 Mänuchen und 40 Weibchen; durch die un⸗ 


den glücklichen Stapellauf dieſes neueſten und 
größten Schnelldampfers aus deutſcher Werft. 

Br; Bei dem zweiten Vortrage der jungen 
Kaufleute 


KRaonzerthauſes wieder bis auf den letzten Platz laufe der Oberförſterei Pütt geſehen hat, aber 


15 
ne) 


* 4 


günſtige Witterung und beim Füttern gingen 
viele Junge ein. — Herr Oberforſtmeiſter von 
Varendorff beſpricht darauf einen Raub⸗ 
am Freitag war der große Saal des vogel, welchen er im September d. Js. im Bes 


1 


nicht erlegen kounte. Der Rücken war ganz 


ſchwarz, die Uuterſeite weiß, der Schwanz ſtark M 


ausgeſchnitteu, jo daß kein Zweifel obwaltet, daß 
dies ein ſehr ſeltener Gaſt aus Nordafrika, 
ein Gleitaar, Elanus melanopterus, ge 
weſen iſt. — Herr Kandeler berichtet 
über einen Flug Mauer ⸗ Sealer, Cyp- 
selus apus, welchen er noch am 30. Auguſt er. 
in Marwitz bei Greifenhagen in vollſtäudig er⸗ 
Imateren Zuſtande beobachtete und ſpricht die 
Vermuthung aus, daß dieſe Vögel durch den da⸗ 
mals herrſchenden Sturm von Süden berauf zu⸗ 
rückverſchlagen ſeien, durch welchen Sturm er⸗ 
mattet auch auf der Oſtſee in der Nähe einiger 
nach Stettin fahrender Dampfer hunderte von 
kleinen Vögeln ins Meer fielen und ertranken. 
Der Anſicht, daß die Mauerſegler von Süden 


meiſter v. Varendorffentgegen, welcher meint, 
daß dies nur verſpäſete nordiſche Wanderer ge⸗ 
Derſelbe legt außerdem ein Pärchen 
Fichtengumpel Pyrrhula enucleator vor, weiche 
in der Oberförſterei Freienwalde im Dohnen⸗ 
ſtrich gefangen ſind. Der Fichtengimpel iſt eine 
hochnordiſche Art, welche ſehr ſelten zu uns 
kommt und ein Mittelglied zwiſchen den Gimpeln 
und Kreuzſchnäbeln bildet. — Herr Nebelung 
erwähnt eine eigenthümliche Krankheit der Tauben, 
bei welcher die Thiere vollſtändig flügellaom ohne 
ſonſtige Krankbeitserſcheinungen werden, jedoch 
nach einiger Zeit die Flugkraft wieder erlangen. 
Auch Herr Paaſch beobachtete dieſe Kraukheit, 
welche Herr Zernotzki als mit der Manier, 
namentlich der großen Schwangfedern, zuſammen⸗ 
häugend anſieht, welche den Thieren wohl 
Schmerzen verurſacht. — Es erfolgt darauf die 
Frei Verlooſung einiger Kanarienhähne und die 
Aufnahme von 5 neuen Mitgliedern. 


Konzert. 


Herr Robert Seidel gab am Freitag 
Abend unter gütiger Mitwirkung der Opern⸗ 
ſängerin Fräulein Wobbermin im großen 
Sagte der Abendhalle ein Konzert, das in recht 
erfreulicher Weiſe beſucht war. Durch viele 
Vorzüge, die der Konzertgeber als Pianiſt in ſich 
vereinigt, weiß er ſein Anditorium und nament⸗ 
lich auch den Muſiker bis zum letzten Ton zu 
feſſeln, und ſo war denn die Ausführung des 
g wählten Programms auch diesmal wieder eine 
beſouders ſchöne. Ju der Wiedergabe der E-dur- 
Sonate von Weerheven (op. 109) zeigte ſich eine 
vollkommene ER des Juſtruments; 
überall ungemein ſaubere Technik, verbunden mir 
künſtleriſch frei geſtaltender Darſtellung. Von 
vorzüglicher Wirkung waren in ibrer ausgezeichneten 
Durchführung die Schumannſchen Tonſchöpfungen 
„Kreisleriana“ (op. 116) und „8 Fantaſien“. 
Eine fo impofante Kraftfülle und doch wiede 
eine ſo geiſtvolle Zartheit, wie ſie in den reizen 
den „Fantaſieu“ zu Tage trat. hörten wir ſelten 
Lebhafteſter Beifall und wiederholte Hervorrufe 
lobuten dem geſchätzten Virtueſen. — Fräulein 
Wobbermin ſaug ſich mit der Arie aus Il re 
pastore“ von Gluck in aller Herzen. Nicht min: 
der wußte ſie in der vortrefflichen Wiedergabe 
von vier Seidel'ſchen Liedern mit ihrer ſchouen. 
in allen Lagen gleich klangvollen und ausgiebigen 
Stimme und der kunſtvollen Pyraſirung ihrer 
Vortrags die Hörer zu feſſeln. Auch ihr wurde 
reicher, wohlverdienter Beifall zu Theil. — Leider 
war es uns nicht möglich, auch den übrigen viel: 
verſprechenden inſtrumentalen und geſanglichen 
Tbeil des Programms bören zu können, da wir 
anderweitiger Verpflichtungen halber das genuf- 


reiche Konzert vor Schluß deſſelben vertajien |! 
e 5 5 1 1 


mußten. 2 


—t. 


Aus den Provinzen. 


Treptow a. R., 27. November. Da die 
königl. Regierung au der hieſigen Töchterſchule 
nur einen Rektor anſtellen will, der entweder 
ſchon die erforderlichen Examina gemacht oder 
ſich längere Zeit bewährt hat, ſo iſt Herr Archid. 
G. von derſelben nicht als Rektor genannter An⸗ 
ſtalt beſtätigt worden. Es iſt demnach eine neue 
Wahl erforderlich. — Wie nun verlautet, hat 
Herr G. in Folge deſſen der königl. Regierung 
ſein Amt als Lokalſchulinſpektor gekündigt, weil 
er es für einen Irrtyum ſeitens der königl. Re⸗ 
gierung balten müſſe, daß man ibn zum Loka.⸗ 
ſchulinſpektor, alſo zum Vorgeſetzten eines Rek⸗ 
tors gemacht, während man glanbt, ihm die 
Stelle eines Rektors nicht anvertrauen zu lounen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Die vielfach vorkommende Unſitte, daß 
ſich Gäſte von den in deu Reſtaurationen aus 
gelegten Journalen und Zeitungen einzelne Num 
mern ober Theite derſelben aneignen, iſt in einem 
Falle zur Kenntuiß der Behörde gelaugt und hat 
dem Thäter, dem Kanfmaun V., eine Anklage 
wegen Diebſtahls zugezogen, die geſtern vor der 
93. Abtheilung des Schöffengerichts in Berlin 
gegen ihn zur Verhandlung gelangte. In der 
Feſchen Konditorei wurde in dieſem Frühjahre 
wiederholt feſtgeſtellt, daß die „Fliegenden Blät 
ter“ und audere illuſtrirte Zeitungen durch 
Herausreißen entwerthet waren Der Geſchäfts⸗ 
inhaber beauſtragte ſeine Verkäuferin, auf die 
veſer ein Auge zu haben, damit der Thäter ent⸗ 
deckt werde. Das iſt in drei Fällen gelungen 
und zwar jedesmal in der Perſon des Angeklag⸗ 
ten. Einmal bemerkte eine Verkäuferin vom 
Nebenzimmer aus, wie der Angellagte ein Blatt 
aus den „Fliegenden Blätteru“ riz und daſſelbe 
einſteckte. Ein zweites Mal wurde bemerlt, daß 
der Augeklagte eine Zeitung unter dem Tiſche 
aus dem Halter ausſpannte und auch dieſe mit 
ſich nahm. Beim dritten Male mußte der Aır 
geklagte die bereits in die Taſche geſteckte Zei⸗ 
tung wieder herausgeben. Ju dem letzteren Falle 
gelang dem Angeklagten der Nachweis, daß er 
zu der Verkäuferin geſagt habe: „Ich werde die 
Zeitung mituehmen“, eine Aeußerung, die von 
der Verkäuferin überhört worden war. Der 
Staatsauwalt nahm aber doch an, daß der An⸗ 
geklagte ſich in drei Fällen eines Diebſtahls 
ſchuldig gemacht habe. Zur Warnung für ähn⸗ 
lich Handelnde beantragte er eine Woche Gefäug⸗ 
niß. Der Gerichtshof nahm zu Gunſten des un 
beſcholtenen Angeklagten an, daß bei dem kaum 


Börſen - Berichte. 

Poſen, 29. November. 
ohne Faß 50er 60,30, 70er 40,90. Feſt. 
Wetter: Thauwetter. 

Magdeburg, 29. November. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozeut 17,00, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,25, 
Nachprodukte exkluſive 75 Prozent Reudement 
13,85. Stetig. Brodraffinade 1. 28,25. Brod⸗ 
raffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade mit Faß 
28,25. Gem. Melis I, mit Faß 2600. Ruhig. 
Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per November 12,40 G., 12471), B., 
per Dezember 12,47 ½ G., 12.50 B., per 


Spiritus loko 


3 
8 * 


Jaunar 12,62 ¼ G., 12,67½ B., per Januar⸗ 
ärz —,— G., —, . Still. a 

Köln, 29. November, Nachmitt.! Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hiejiger loko 19,00, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 22,00, per 
November —,—, per März 19,70, per Mai 
19,85. Roggen hieſiger loko 17,50, fremder 
loko 19,25, per November ——, per März 
17,50, per Mai 17,30 Hafer hieſiger lolo 
15,00, fremder 17,00. Rüböl loko 63,50, 


per Mai 59.60. 
Samburg, 29. November, Vormilt. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per November —,—, per Dezember 
83,75, per März 1891 77,75, per Mai 76,00. 
Behauptet. 

Hamburg, 29. November, Vorm. 11 Uhr. 


—.— 


Drum 
8 — * 


Berlin, den 29. November 1890. 
Deutſche Fonds, Pfand. und Nentenbriete 
Leluiſche N.-Aul. 2% 100,0 Schl.-Oln.⸗Pfdt 2 
o. 30% bo Weſtidliſch. vo. % —.— 


Di. D 
Pr. Konjol Anl. 


wi 104,8 do. do. Mayo — . 
do 3½% 97,80 5 Weſtpr. ritterſch 3½% 90.0 8 
Freu. St.-Anl. 4% 10,5% | Yannever. Ntor.4dũ 104.50 7 
de. do. 4% —— Heſſ.⸗Nalſ. do. 40% 161,908 
Ur. Staatsſchuld. 31½% 99,309 Kur⸗ u. Keumärk. 4% 103,306 
Berl. Stadt- Obi. 3½% 95,605 Lauenburg. Nior. 4% 101.80 6 
do. do. ao —ı— Pommerſche do. 4% 101, 9 
do. do. nene 8½% 9,2 % Poieuſche do. 4% 101,90 D 
Weitpr. Pr. bl. 3% 84% G PFreußiſche do. 4% 101,0 b 
Berliner Pfdbr. 5% 115, 0 Ag. u def. do. 4% 20 708 
do. do. 4½ 109.80 0 Sächiſche do AM 101.0 5 
do. do. 4% 12905 Schleſiſche do 4% 101.0 5 
do. do. 8½% 36,906 Ichl. Holſt. do 4% 101,90 ü 
Rur.- u. Neumark dig —.— Badisches Eiſe 2 
do. neue 3% 96, G babhn⸗ Anleihe 4% 10. 
do % —— Baheriſche Anl, 4% 19,10 8 
Laudſch. .⸗Uſdor. 4% —.— Hamburg Staats⸗ 
do. 312% 95,506 Anleide v. 1886 3% 34,60 60 


8,508 | Hamburg, ente 8/8 96 00 2 
95,4% G do. amort. 


do 3% 
Oftpreup,. Pfobr. 314% —— 
96,90 6 Staats⸗Anleihes 1% 


Pommerſche do. 3½% 


en 5 2 71 7 Fr 5 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ de do 4% —— Ir. Prüm -Ant 412.8 
\ 0 Bir: Ko 50 Präm.⸗Aul. 4% 138.10 G, 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pet. Reudement, ge 0. 3 8,50 0 Lol Mn e . 630,45 50 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per No⸗ Sächſiſoe de. 1% —.— Meininger Gad 26,60 U 
vember 12,45, per Dezember 12,45, per März el b. % eo | eee 
1891 12,97½, per Mai 13,25. Feſt. nreude Fonds. 1306 
Paris, 29. November, Nachmittags Ge =|Cowiiee Aut. %% —— dun. Sr DER 5516 8 
t r e t de m a r ft (Schlußbericht.) Weizen Argentiſche Aut 555 71.006 | Aus cs. ul. 1871 DA 
ruhig, ver November 26,10, per Dezember 25 90, Putaren Stad. 5% 96905 | do, do. 188% 90,90 G 
a 8 e Buen.⸗Atres Old. do, do. 1880 % Ur 
8 . 26.10, ee re en % 155 | de. Do. u 10170 
Roggen ruhig, per November 16.70 ver diabeuiſchevteme d 22. 5] do. Gold rem de 7 
e | \ Yany.Stabte . , Muh 6 
März⸗Juni 17,0. Mebt ruhig, per Novem- do. de. 3% —.— 52.6 en et 5 1875 B 
ber 58,20. per Dezember 58.30, per Januar⸗April 0g. g 848, 20 dg. Be. 1866 50 18 8 
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h . do. red. 9% 335,7 4 89.90 
Dezember 37,00, per Mnnar⸗April 38,25, per de ego 8% 12.80 8 ai ER 
Mai-⸗Auguſt 39,75. — Wetter: Kalt. . re |: 2 
Havre, 29. November, Vormittags 10 Uhr Ne 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma Eiſenba hn. Stauum-Aetten. . h, 
Peimaun Ziegler u. Komp.) Kafſee good du hel, 4% bez af derte 4 ee o 
average Santos per Dezember 105,25, per März dan eu 4% 162.5 6 Sotipawbabı, 200 erg 
ar 5 » + 06% Dlamızetowigb 4% 114.00 b MNutelu. B. 
1891 98,50, per Mai 96, 25. Behauptet. glad tan 12 58.605 ene en 2” 22 
Telegraphiſche Depeſchen. Nieder Mar“. br Ir Sled. 40 108, 7 60 
Wi 29 N b B ; 3 2 Se 406 10,36 0 | = Nord. 50% Er 
ien, November. Bei den zwei geſtern Dir. Sucvapı 4% 30 0 bo, e 2 
verhafteten Franzoſen wurden Werthpapiere ge⸗ Stargate gelen 4% 163.0 b 9 500 5 
funden, welche im Dezember 1889 dem Franzis Pace . nr 


ſiſchen Finanzminiſterium und im April dieſes 
Jahres in London geftohlen wurden. Ueber ihre 
Perjon verweigern die Verhafteten jede Auskunft. 

Wien, 29. November. Nach einem Tele⸗ 
gramm, welches dem „Fremdenblatt“ aus Berlin 
zugegangen, verlautet in dortigen Abgeordneten⸗ 
kreiſen, daß neue militäriſche Forderungen in 
Höhe von 50 Millionen Mark für Waffen und 
Munition bevorſtehen. 

Wien, 29. November. Wie die Abend⸗ 
blätter melden, fand in der Nacht in der Umge 
bung von Wolkersdorf (Niederöſterreich) ein bef⸗ 
tiger Erdſtoß ſtatt, ſo daß die Leute aus dem 
Schlafe erwachten und die Glocken im Kirch⸗ 
thurm erklaugen. 

Prag 29. November. Bei der Brüxer 
Grubenkataſtrophe ſind bisher 87 Todte kouſtatirt 
worden; 68 Arbeiter ſind gerettet. 

Klagenfurt, 29. November. Seit zwei 
Tagen ir in Folge des furchbaren Schneefalls 
eine förmliche Luftverfinſterung eingetreten. Die 
Baynſtrecke Villach⸗Frauzeusfeſte hat den Fracht⸗ 
verkehr eingeſtellt, der Perſonenverkehr wird nur 

neepflüge 


Derr 


iſt darauf berechnet, dem iriſcken Volke die Dürf⸗ 
tigkeit des liberalen Homerule⸗Schemas zu bes 
monſtriren. Die liberale Preſſe bezeichnet dieſes 
Vorgehen als einen Vertrauensbruch. Eine Ma⸗ 


ſicherung vorſchriftsmäßig einzukleben, unterläßt 
er dies, jo macht er ſich ſtraffällig. — W. H. 


3) Jeder mit einem 


auszufüllen, es ſoll darin nur eine Geſammt⸗ 


St. in P. Sie können unmöglich 


Wetterausſichten 

für Sonntag, den 30. November 1890. 

Ziemlich lrübes, nebeliges Wetter mit 

Schneefällen, gelinderem Froſt und mäßigen nord⸗ 

öſtlichen Winden. 1 

Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 28. November, ＋ 2,32 

Meler. — Elbe bei Magdeburg, 28. November, 

+ 3,51 Meter. — Oder bei Breslau, 28. No⸗ 

vember, Oberpegel — 5,75 Meter, Unterpegel 

+ 2,60 Meter. — Weichſel bei Thorn, 27. 
November, -1- 


| 6 ei 3 


0,90 Mieter. — Warthe bei 

Poſen, 28. November + 1,94 Meter. — Netze 

bei Üſch, 28. November, + 1,40 Meter. — 

a bei Straußfurt, 28. November, ＋ 1,80 
eter. 


Aachen⸗Münch. 420 1190,00 0. 


Eiſenbahn⸗ Stamm- Prioritäten. 

Be 90g | 
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Dez 


In harter Schule. 
Roman von Gu ſtav Imme. 
56) 


„Die Sache fiel mir auf, durch ein paar ge⸗ 
ſchickte Fragen erfuhr ich, wo der Fächer und wo 
die Blumen gekauft waren und ſo kounte ich die 
Spur nach einem kleinen Gärtnerhauſe am Kreuz 
berg verfolgen.“ 

„Dort legte ich mich auf die Lauer; dort hin⸗ 
ein habe ich Gringmuth gehen ſehen, dort ſah ich 
vor ein paar Stunden Leontine's Kopf flüchtig 
am Fenſter erſcheinen und wieder verſchwinden. 
Jetzt gilt ſchnelles Handeln, damit ſie uns nicht 
wieder entſchwindet.“ 

Noch ehe der Graf mit ſeiner Erzählung 
fertig war, hielt die Droſchke vor dem Klubhauſe, 
fo daß er, um fie zu beenden, noch einige Augen: 
9 mit ſeinem Begleiter auf der Straße ſtehen 

ie 

„Sie wiſſen jetzt, was Sie zu erzählen haben“, 
ſchloß er im Hinaufſteigen. 

„Ich tanze doch aber nicht mit Komteſſen“, fagte 
Vincent kläglich. 

„Sie werden mit jedem Tage einfältiger. Die 
Entdeckung auf dem Balle machte ich, das 
Uebrige haben Sie herausgebracht, ich mag mich 
nicht allzu eifrig zeigen.“ 

Es hätte dieſer genauen Juſtruktion nicht bedurft. 
denn als man den Baron in ein kleines leer 
ſtehendes Nebenzimmer rufen gelaſſen und ihm 
dort mitgetheilt hatte, wo er Leontine finden 
und daß er fie noch heute vefiamiren müſſe, war 
er dadurch ſo beſtürzt, daß er gar nicht darnach 
fragte, welchen Antheil der Eine und welchen der 

ndere an der Entdeckung habe. 

„Und Sie ſind wirklich überzeugt davon, daß 
ſie in jenem Hauſe wohnt?“ fragte er zweifelnd, 
en ſeiner vergeblichen Guͤnge zu Frau 

art, 

„Ich habe fie am Feuſter ſtehen ſehen“, be⸗ 

erte Vincent auf einen ihm von dem Grafen 
worfenen Blick. 


— —— — — ̃ — — —— 


Stettin, den 29. November 1890. 


Stadtverordneten⸗Jitzung 


am Donnerſtag, den 4. Dezbr., Abends 5½ Uhr. 
Tagesordnung. 

Mittheilung des Ergebniſſes der diesjährigen Stadt: 
verordneten⸗Wahlen zur Beſchlußfaſſung über die Gültig⸗ 
keit der Wahlen. — Antrag mehrerer Stadtverordneten, 
gemeinſam mit dem Magiſtrat Eingaben an den Reichs“ 
tag und das Reichskauzleramt um Aufhebung der Ver 
ordnung über die Sperrung der Grenzen und um 
Herabſetzung der Zölle auf Lebensmittel ꝛc. zu richten. 
— Bewilligung von 139 % 35 „ Mehrkoſten für die 


Reparatur der Kirche und der Kirchenorgel in Meſſen⸗ 


thin; — von 332 % 50 9 für die Bekleidung und 
Ausrüftung für 10 neuangeſtellte Schutzleute; — von 
477 At 76 & Stellvertretungskoſten für 8 Lehrer; 
— von 75 % als ferneren jährlichen Beitrag für den 
hanſiſchen Geſchichtsverein auf 5 Jahre; — von 
25,000 % zum Ankauf des Vorbaues e e der 
Freitreppe vor dem Hauſe Schuhſtraße Nr. zur 
Größe von 21 qm.; — von 150 % für die Une 
haltung der Turngeräthe; — und von 2572 % für 
Inventarienſtücke im Rathhauſe. — Autrag des Magiſtrats, 
generell für die zeitigen und künftigen ANapiitrals- Mit⸗ 
glieder ſchon innerhalb der erſten 6 Jahre ihres Dienſtes 


ihre etwaige Penſion auf ½ des Gehalts feſtzuſetzen 


— Genehmigung zur Anlage einer Weiche zu der 
Stettiner ⸗Straßen⸗Eiſenbahn in der Grabowerſtraße 
und zu der Abänderung der Ver träge mit der Stettiner⸗ 
Ster een hinſichtlich der Unter⸗ 
haltungs⸗, Reparatur- und Reinigungspflicht. — Ge⸗ 
nehmigung zu dem abgeänderten Fluchtlinten⸗Plaue für 
den Schmuckplatz zwiſchen dem Rathhanſe und der Poſt, 
ſowie für das Terrain zwiſchen dieſem Plutze und der 
Mauerſtraße. — N zu dem neu aufgeſtellten 
Fluchtlinien⸗Plane für die Derfflingerſtraße. — Wahl 
eines Mitgliedes der 22. Armen⸗Kommiſſion. — Zus 
ſchlagsertheilung zu der Verpachtung des Platzes 
Nr. da an der Breslauerſtraße vom 1. April 1891 ab 
auf 6 Jahre für 1035 % Jahrespacht, und zu der 
Verpachtung von 2 Ackerparzellen bei Neutorney vom 
1. Oktober d. Is. bis 30. September 1896 für 36 4 
und 60 % Jahrespacht. — Bewilligung von 12 4 
zur Beſchaffung von 3 Stühlen für das 6. Polizei 
Revier⸗Büreau; — von 850 % zur Herſtellung von 
15 Aufſtgge⸗ Einrichtungen im hieſigen Hafen; — von 
165 44 80 für die Aenderung der Hofthüren des 
Schlier. Nealgymnaſiums; — von 75 „4 für die Unter⸗ 
haltung des Gebäudes der Vorſchule des Stadtgymna⸗ 
ſiums; — von 288 % 49 & und 340 % 97 „ für 
die Aenderung der Hausthüren der Bugenhagen⸗Mädchen⸗ 
und Kuabenſchulen; — von 100 % für Unterhaltung 
der Turngeräthe im Schiller⸗Realgymnaſium; — von 
152 % 50 » zu Eutwäſſerungs-Aulagen für das 
ſogen. Stadtkutſcherhaus auf dem Schweizerhofe; — 
und von 7096 % 80 „ für Einrichtung von 4 neuen 
e ur Einſtellung in den Etat pro 1891 —92. 
Mehrere Vorkaufsrechtsſachen. — Zuſtimmung au 
der Bebauung des Grundſtückes Gartenftraße Nr. 
— Ecke der Gartens und Derfflingerſtraße — gemäß 
8 17 der Bau⸗Ordnung. — Verpflichtung und Ein⸗ 
führung eines uber: Magiſtrats⸗Mitgliedes. 
Nicht öffentliche Sitzung. 
Wahl der e Einſchätzungs⸗Kommiſſion 
pro 1891—92. — Bewilligung eines Gehaltsvorſchuſſes 


— Bewilligung von 270 46 Jahrespenſion für die 


Wittwe eines penſionirten Beamten. — Eine Inter: 
ſtützungsſache. 
Dr, Scharlau. 


Stettin, den 24. November 1890. 


Bekanntmachung, 

betreffend die Aushebung der ſchifffahrt⸗ 
treibenden Militärpflichtigen. 
Die Aushebung der ſchifffahrttreibenden Militär⸗ 
tünigen der Eindt Stettin findet 

am 3. Dezember d. . Morgens 7 uh 

im Reetz'ſchen Lokal. Birkengllee Rr. 7 

ſtatt. 

Zu derſelben haben ſich alle bis zum Schluſſe des 

ahres 180 geborenen und ſich hierſelbſt anhaltender 

ee nad Flußſchiſffahrt treibenden Militärpflichtiagen 
s deutſchen Reiches, welche eine endgültige Ent 
ſcheidung über ihr Militärverhältniß ſeitens 
einer Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion noch nicht erhalten 
haben, nämlich 

a) Seeleute von Beruf, d. . Leute, welche men⸗ 
deſtens ein Jahr auf deutſchen Sees, Küſten⸗ oder 
Haff⸗Fahrzeugen gefahren find; 

b) Sce⸗, Küſten⸗ und Haff⸗Fiſcher, welche die Fiſchere 
mindeſtens ein Jahr gewerbsmäßig betrieben 
haben; 

e) Schiffszimmerleute, welche zur See gefahren ſind 

d) Maſchiniſten, Maſchiniſten⸗Gehülfen und Heizen 
von See- und Flußdampfern; 

e) Seeleute, welche als ſolche auf deutſchen oder 
außerdentichen Fahrzeugen mindeſtens 12 Wochen 
gefahren ſind; 

Sees, Küſten⸗ und Haff⸗Fiſcher, welche die 
Fiſcherel zwar weniger als ein Jahr, aber ge 
werbsmäßig betreiben; 

8 Mannſchaften, welche die Fluß⸗ und Stromſchiff 
fahrt betreiben, ſofern ſie mit Ausſtand bis 

zum Schluſſe des Jahres 1890 verſehen 


ind; 

bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen zu geſtellen und 
ihre Militär⸗ und Schiffspapiere mit ubringen. 

Reklamationen dürfen im Schiffer⸗Muſterungs 
Termine weder angebracht noch erörtert werden, 
da deeſelben ſchon beim Muſterungs⸗ oder Aushebungs— 
geſchäft der militäriſchen Landbevölkerung zur Sprache 
gebracht werden müſſen. 


Königliche Polizei-Direktion. 
Graf Stolberg. 


Eisbahn 


zu verpachten. Näheres Hohenzolleruſtr. 4, part. r. 


r EEE LEER De RR * Fr T EBENE WE EREREBERE, SS PP 
„Sie meinen, ich ſoll noch heute Abend hin⸗⸗ Der Alem brate einen bejahenden Be: geontine die Gewißheit gegeben, daß Wollenberg doch erkennen ließ, was ihm dieſer Augenblick gab 
gehen, um fie zu reklamiren?“ fuhr der ſcheid. Nich wenige Mir uten ſaßen die drei ſie liebe. und gleichzeitig wieder nahm. 
gleichz 
Baron fort, „wartet. man nicht beſſer bis] Herren im Wagen des Barons und fuhren nach! „Warum Leontine ans Feuſter getreten iſt, das] „Hören Sie mich jetzt, mein liebes Kind“, 
morgen?“ der vom Graſen angegebenen Richtung. ift gleichgültig“, verwies Frau Meinhold ihrer |jagte Frau Meinhold, ihre Hand ergreifend. „Ich 
„Wer ſteht Ihnen dafür, daß ſie morgen noch N Tochter die vorwitzige Aeußerung, „Thatſache it, habe nie verſucht, mich in Ihr Gebeimniß zu 
da iſt?“ mahute der Graf. „Hätten Sie ſich au XX. daß es geſchehen iſt.“ drängen, ſondern mich mit dem begnügt, was 
dem erſten Abend, an dem Sie in ihrer früheren „Ich habe nichts Verdächtiges bemerkt“, ſagtef unſer Freund mir über Ihr Schickſal audeutete, 
Wohnung ſuchten, nicht abweiſen laſſen, ſo wäre] An demſelben Tage, au welchem Graf Balken Leontine, die für den Augenblick noch weit mehr] und wäre es mir vergönnt geweſen, Sie noch 
ie jetzt ſchon ſeit Monaten wieder in Ihrem] burg den Baron Reina auf die Verfolgung dermit der jo eben an Wollenberg gemachten Ent- Jahre lang in meinem Hauſe zu behalten, ich 
ſie jetzt ſch 9 3 5 
Hauſe.“ von ihm gewonnenen Spur geführt hatte, war] deckung, als mit dem ihr etwa drohenden Geſchick] würde nie aus meiner Zurückhaltung herausge⸗ 
„Damals wußten die Leute, daß fie gefucht| Wollenberg zum Unterrichte, der bei den länger P t war. gangen ſein. Heute aber, wo wiederum an Sie 
ward, das iſt jetzt nicht der Fall. Ich muß] gewordenen Tagen in eine ſpäte Nachmittals „Nein, dazu iſt der Patron zu ſchlau, um ſich der Ruf ergest, hinaus zufliehen in eine unbe⸗ 
Ihnen geſtehen, es iſt mir peinlich, am Abend in] unde fiel, herausgekommen. Der Maler hatte ehen zu laſſen, aber er hat Sie geſehen, daran . — Ferne, möchte ich die Frage au Sie rich⸗ 5 
eine friedliche Behauſung zu dringen. He wie gewöhnlich etwas auf ſich 5 ft 1 Zweifel“, fiel Gringmuth haſtig je Er ten: iſt es nicht vielleicht as * für Sie, 
n Sie ch müſſe die Hülfe aſſen und Leontine war einige Male ans] war jo veitieft in die Betrachtung Ihres Sie kehren unter das Dach Ihres Vaters zur 
Pale in A 18 die Hülfe der Fenſter getreten, um nach ihm anszufchanen. | Fenſters, daß er meine Annäherung nicht be- rück? Ich ſpreche als Mutter, die da meint, 
® Das halte ich nicht für nöthig“, ſagte der Gringmuth hatte ihr zwar in dieſer Beziehung merkte. So gelang es mir, mich zu verbergen, das Kind, wäre im Elternhauſe doch am ſicherſten 
Graf pe die Sa ; ) : 05 mö lichſt De chlos die äußerſte Vorſicht angerathen, ſie hatte imveh|ich ſah fein häm ſches Lachen, folgte ihm in geborgen.“ 
dei Sake gere Zucht dereuſchtos ringsum nichts Verdächtiges bemerkt. einer Entfernung und hörte, wie er dem nächſten „O wenn Sie wüften, meine theure mütter⸗ 
abgemacht haben wollte. „Das Erſcheinen des Erwa eine halbe Stunde mochten ſie beieinan- | Droſchkenkutſcher die Adreſſe Ihres Vaters an- liche Freundin, wenn Sie Tüßten!“ ſchluchzte 
ihrer pre zurückzufü Be ehr a 7 der geſeſſen haben, da ſtürzie Gringmuth athem: | gab.“ Leontine und aller Stolz aller Trotz, der noch in 
1 ch, ſie d as uc Abo nr fen, 1 9 u los ins Zimmer, ihm nach drängten ſich mit]. „Aber ven wem ſprechen Sie eigentlich?“ kor gelebt hatte, ſchien ſich in dieſem einen Auf⸗ 
fel 3 en ee 5 9555 9 Das 0 en erſchrockenen Geſichtern Frau Meinhold und fragte Leontine. 2 ſchrei zu oſen und in heißen Toränen zu zer⸗ 
Agen, ſie holen. e rbeiken] Alwine. „Auch das habe ich wahrhaftig in der Eile fließen. „Aber Sie ſollen es wiſſen, Sie, Alwine, 
8 er tägliche m bei den] „Was iſt geſchehen?“ rief Leontine, erſchrocken] verzeſſen. Graf Falkenburg war es.“ Eringmütb, Wollenberg, Sie Alle ſollen mein 
e wird ihr doch ſchwer au⸗ aufſpringend. Leontine ſtieß einen Schreckensruf aus. „Graf] Schickſal kennen lernen, ich will nicht, länger 
men. = i einer 5 S Fe 5 f i Verf ru N 8 
„Sie haben Recht“, ſagte der Baron auf⸗ „Haben Sie ſich vor einer halben Stunde am Falkenburg, mein Feind, auen b erjolger “ Verſtecken mir Ihnen ſpielen, ja noch = * 
m Fenſter blicken laſſen?“ fragte Gringmuth ſtatt rief ſie. „O retten Sie mich! Retten Sie] vill es von dem Ausſpruche dieſes Freun 
ſtehend. Der Gedanke, feine Tochler arbeite für ; ze zer cr 
Geld, lebe bei Wörtverdieiten 115 ven One. der Antwort. mich! Unwillkürlich ergriff fie Wouenbergs |treijes abhangig ma hen, ob ich freiwillig zu mei⸗ 
ſchlag: es War ihm unerträ lich Se 5 eine] a Tief errötbend geſtand Leontine, daß fie einige] Arm. 5 a nem Vater zunütfehren, oder dieſes liebe fried⸗ 
8 Sea Verhältnis Fa = in 1 ) Male ans Fenſter getreten fei. Er drückte ibr die Haud. „Was fell ich thun, liche Aſyl mit der kalten, u wirtybaren Fremde 
aältniſſen zu wiſſ „O, warum haben Sie das gethan!“ rief] Leontine, gebieten Sie über mich!“ rief der junge] vertauſchen ſoll — das Eine iſt fo traurig wie 
Fee ſagte er, „die Herren begleiten Gringmuth. 5 Maler feurig. das Andere.“ 5 SS 
mich doch 0 Warum?“ fiel Alwine ein, „weil Herr Tyun können wir gar nichts, das iſt ja] Mit enfachen ſchlichten Worten ſchilderte fie 
„Wir wollen mit Ihuen bis zu Ihrem Ziele Wollenberg i immer auf ſich warten läst.“ eben die vertrackte Beſcheerung“, brummte in ſchuellen Zügen ihre Kindheit und Jugend, 
Karen 715 Ber und Tocher darf ſich Er en he 15 1 70 9 7 u zu A e . muß he % Hals über] den Tod ihrer Mutter, die Belauntſchaſt Er 1 7 
zwischen Ba \ \ wine hinüberſenden, ſeukte aber betroffen das] Kopf, wenn's nicht ſchon zu ſpät i Grafen und den Franzoſen und die verhängu 
Dritter drüngen. Auge vor dem leuchtenden Strahl der Seligkeit, „Aber wohin, mein Gott, wohin?“ rief Leon⸗ volle Einwirkung, weiche dieſe Perſonen auf die 
„Wenn Du Dir das doch immer hätteſt geſagt] der aus des Malers Au zen brach. Im nächſten tine, und heiße Thränen entſtürzten ihren] weitere Geſtaltung ihres Lebens gevabt. 
ſein laſſen“, dachte der Baron; laut fügte er:] Moment ſchante er zwar wieder in der gewohnten] Augen. „Bin ich denn verdammt zum ewi en 
\ 5 
„Ich bin den Herren ſehr dankbar, ja es wird ſof klaren, ruhigen Weiſe vor ſich bin, der eine Wandern? Fort muß ich, wieder fort von dem ® 
am beiten fein.” Die Klingel berührend, gebot] Blick war aber wie ein Blitz geweſen, der] Or e, wo ich ſo unausſprechlich glücklich geweſen (Fortſetzung folgt.) 
er dem auf dieſen Ton herbeieilenden Auf- plötzlich aufzuckend die Gegend beleuchtet] bin!“ 
wärter: „Sehen Sie, ob mein Wagen ſchon und den Wanderer orientirt, wenn auch ſo⸗ Buch ihre Thränen flog ein Blick hinüber zu 
draußen iſt.“ gleich wieder Alles in Nacht verſinkt, er hatte Wollenberg, der dieſen bei aller Beſcheide heit 
Stettin, den 27. November 1890. Weihnachtsbitte für 
Bekanntmachnn g. 4 0 5 Ern eſtinenhof 
Die Eiswerbung im Hafen des ſtädtiſchen Bauhofes @ "FR ZE Alec Kell VA 7 
auf der Silberwieſe ſoll unter den im Stadtbaubureau 1 Zum herannahenden Weihnachtsfeſte möchte der Vor⸗ 
8 8 Prag 4 8 8 ch ib f. d F b ſtand der Mädchenherberge und 1 
erten erbitten wir bis Donnerſtag, den e⸗ ik Orneſtinenhof zu Neutornen gern auch den Zöglingen 
zember, Vormittags 10 Uhr. Dieſelben werden in chrel er-La und Pfleglingen in der genannten Anstalt, fowie den 
Gegenwart 5 a Fra geöffnet werden. 272.3 meiſt ganz armen Kindern der — . — 
ie au = Deputation. > — n nundenen Kleinkinderſchule eine kleine Weihnachtsfreu 
Zur Abfuhr von Kehricht, h Eine und Eis von deu⸗“ "HEN & “ le Freunde und Wohlthäter find darum herzlich 
jenigen Straßentheilen, deren Reinigung dem Marien⸗ 2 BLANCKERTZ D gebeten, freundliche Gaben zur Beſchaffung nützlicher 
ſtift obliegt, ſowie für Bauſchutt⸗ und Holzfuhren wird die klein 
1 = Weihnachtsgeſchenke zu gewähren. Jede, auch die kleinſte 
dom 1. Januar 1891 ab ein leiſtungsfähiger Unter: 3% Hund Nabe ift willkommen, ſei es an Geld oder Kleidungs⸗ 
Be N Bureau kl. Domſtr. 25 part., woſelbſt Ar ee een. 
auch die Bedin i n . 1 nd 1 1 Zur Annahme von Geſchenken find gern bereit: 
755 RR HR, ist in Deutsch a die eınz ge Fabrik für Frau Stadtrath Binſch, Schuhſtr. 5, 1 und II. 
Marienſtifte⸗Adminiſtration undsehrif edern F 
r tor n ethaujen, Neutorney. 
HKlimes. R t-F d 0 2 Diret \ 
Be ee = 15 ektor Jahn, Werderſtr. 27 F. 
2 Kommerziemath Quiſtorp. Falkenwalderſtr. 88. 
Holzlieferung. Jede Feder trägt den Stempel Heintze Blanekertz. E Gru . ene e l — > 10 
+ = räfin Stolberg⸗Wernigerode, Pölitzerſtr 
sehe rn Gieſebrechtſtr⸗Ecke. 
| or e „ Wittwe Wolfram, Faltenwalderſtr. 18a, 1. 
1,75 „ Skiefernen Schiffsbauhölzern P i . 
pro 1891—92 ſoll im Submiſſionswege vergeben werden. 5 
Souhhabeno,den 20-Dejemberd. 98. Bern li h 
ounabeuo, den 20. Dezember d. Js. Vorm. r 1 ; 
mit entſprechender Auffehrift auf dem Briefumſchlag Bank-Geschä einge'ragene Genossenschaft \ 
hierher einzureichen, Behrenstrasse 27. BERLIN W. ee mit unbeschränkter Haftpflicht. 
go: a liegen hier 1 3 55 Reichsbank - Giro - Conto 4 Telephon No, 60 — 
erlangen gegen Einſendung von ig reib⸗ lenſtag, den 9. Dezember, Ab 7 N = 
gebühren für jede Licfernug überfant vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu der S re Eee 
Te e MAI ee eou'antesten Bedingungen. en Generalverfammlung, 
Swinemünde, den 27. November 1890. Kostenfreie Controlte verloosbare Effeoten. zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit ein⸗ 
Der Hafen-Bauinſpektor. . 77 geladen werden 
Eich. Bea IRB r “ 5 Tagesordnung: 
ee m en © en bigstes RU 6. 9. Aufl.ersch e 
Montag, den 1. Dezember 1090, Abends 7½ Uhr, ee . eee Abänderung des Stat ts a Grund des Geuoſſu⸗ 
im großen Saale des Konzerthauſes: u. Prämie . ai beschränkten 1Usco)versn ‚grntinu.franco. fhafısgefeges vom 1. Mai 188 
h > 2 —— 5 ae nach dem , Statut ausſcheiden⸗ 
; en 6 Ausſchu mitglieder. 
Wohithälig eils- concert "Grote Berliner Schneider ⸗ A kademie S. 
N Y in 00 x k unter Leitung des eri Lehrverſonals Nothe Schloß Nr. 1 ſich nach wie vor nur e = 
rauen-Vereins „Oberwiek“ Berlin (,, Nothes ot Nr ie l 
9 ie * 
(zum Beſten der W ih chtsbeſch Das Mublikum wird im eigenſten Intereſſe vor Tänſchung durch andere Annoncen 5 geine andere P>’hi’h-rmmemie. 
zu Beſter eihna eſcheerung Anſtalt iſt wie die unfrioe in der Pare, vollkommenſte Ausbilbung in allen Zweigen der Schneiderei zu Montag, den 1. Dezember er, Abends 7, Uhr: 3 
für die Armen des Bezirks) garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſteufrei Stellung en Dir re Großes ßes Voka 2 Konze rt 
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Niehnter. ie irektion. 
Fräul. Wohbermin, ſowie einer Schülerin u. eines 7 (letzter Theil humoriſtiſchs, 2 
Schülers der Frau Sehröder-Chnloupka und Entbindung s- und Frauen-Heilan stalt gegeben von dem Geſangverein der Stetiiner Hand⸗ 
r 5 na 7 5 ſeines Diri⸗ D | 83 f 1 5 8 41 II 115 2 ee Leitung feines Dirigenten 
genten Herrn uam ehm, errn Lehrer F. „cke. RR 
Program m: on 55 a I 8 2 . age ge er . a 
8 . eck h-Bt!r «D E. zu haben. 8 
1. Vorſpiel zu „Die Meiſterſinger von Persönliche Auskunft Mar eh Uhr Nöchm, dit Entree für Fremde an der Kaſſe a 50 Pfg. Der 
2 0) De Knien meiner Lieder 3 Auskünfte werden Verden bereitwilligst ertheilt und de übersandt. —— Verein iſt für einen wohlthätigen zweck bestimmt. 
. „Die IND l . . V 
) „Wiegenlied“: . ieh, Conce t- haus. erein der See-, Fluss- u. Land- 
a ee dee ee % Concert u. Vereinshaus, ssoee Masehinisten zu Stein. 
. d U 
Hochz * Mozart 7 9 7 
) = . Mozart. m Ro sthbo AS, intritt frei! Am Dienſtag, den 2. Dezember, Abends 7 Uhr, 3 
4. a) „Der Sana We. br.) A nig thor Nr. Ci f & findet unſere 1. diesjährige Winter-Berfammlnng 
5 Natale ans der Sper , Mignon“ Schumann. Einmalige Ge mälde ⸗ Aquarellen⸗ bei Herrn Sen lient ing, Baumſtraße 21, ſtatt. 
Titania ift herabgzftiegen " Ambr. Thomas. 3 ei ihn 142 cht 8. III ukti on in Stettin. 8 a — 
— ettiiner Handwer Ker- Verein. 
Ser 2) 5 N . * 
6 En, ge 3 Mit beſond rer Erlaubniß der Königl. Regierun und der Königl Polizeidirektion veranſtalten 3 Heute, Sonntag, in P. Reinke's Sofal: 0 
d M ® . im künſtleriſchen Inlereſſe und zur Beförderung des bſatzes auch hier in Stettin eine einmalige Geſelliges Beiſammenſein und 
7. Brief⸗Duett a. Figaros Hochzeit“ Morart, 
8. m) „lle Licher . 0... Mosert Seidel. ( Weihnachtsaultion mit etwa 300 auscrleſenen Origin u- Gemälden und Aquarellen. 6 Kränzchen. 
b) „Die re FR Ae E Die Auktion der Deigemälde iſt 0 1 den 4. Dezember, 8 Der Vorſtand. 
9. c) „Der Mönch zu Piſa“ . Löwe punkt 10 Uhr, der Aquarellen Nachmittag 3 Ubr 5 
» a a ein Meines Dh Baumgarten, 8 tliche 9 und Vorbeſichtigung (Eintritt frei) 5 e angamie 
8 BE.) &3 —2 erschienene Schrift des Med. 
(Tert von Carmen Sylba.) 9 bis bis 3 Uh A ! 
19, a) „Keunnſt Du das Land wo die täglich son 10 bis 085 ; 0 
. Eitronen blübhn . . Anıbr. Thomas. 2 5 Proz. Zuſchlag vom Erſtehungspreiſe werden für Auktionskoſten erhoben. 0 eil, Cesme und 
b) „Noch iſt die blühende goldene 2 Sachse & Co. „ Kommiſſions Kunſthandlung, Berlin, G . — 
1 S Bannigartier. | 40 Mohrenſtraße 21. G — 222 
e) Spaniſches Lied „Eckert. sen mi eilı n 4 
11. Ne) . Goldmark. r F ben er be, f 
3 ——— ———̃ ——v Eduard Bendt, Braunschweig. 
„Fidele Geister.“ DriginellstesWitzhlati der Melt. — 
Villets a 1% find zu haben in den Buchhandlungen Haus 45 Pf 2 
der Herren E. Simon, Roßmarktſtraße, und Paul 2 Preis pro Quartal frei ins Haus K. * — —— Das beſte und billigſte 
Witte, Breiteſtraße. An der Kaffe a 1,50 % In jeder Nummer veröffentlicht der bekannte Weinhändler Oswald Nier in Berlin 195 L d W 1 
8 2 888 68888 89% eine Preisaufgabe, deren Preise jedoch diesmal als Weihnachtsgabe ai erhöht re } iſt das Kais Be er ſch 5 hahuloos 
Unter die Eiusend ichtiger Li zen der Preisaufgabe in No, 22 obigen Blattes werden i a aiſerlich omaniſche iſen ahuloo 
© 2 R a8 50 e "50 Kisten Wein u. 450 Ltr. Wein verloost. m 5 weil jedes Loos ohne Ausnahme mit einem Treſſer 
> Oeffentlicher Vortrag € ur NEE WERD NE FFF gezogen werden muß. Ankauf iſt überall geſtattet. 
eute, Sonntag, Abends 6 ¼ Uhr, in der obennmmern zratin. — — 2 „Fidele Bun Berlin- Moabit, Ziehung 1. Dezember. Erſter Haupttref ffer 600,000 Franc 
3 2 jet: Somtan, 2 „Welche Zbeck und 6 2 8 5 R & 1 9 = 20,000, 6 a 6000, 12 a ge 
welches Ziel hat die eine, allg. chriſtl. — — — „ia der kleinſte Treffer 400 Fres, im zauzen 
2 Kirche, wann und wodurch wird ihr Ende 2 * Die aldımtan 650 Treffer konemen zu dieſer Ziehung — Gin f 
98 Beige n Eintritt frei! S : 3 ; lage nur noch € Mt. 2 
Saal iſt geheizt! &@|® guten englisch holländischen 2 Gewinne 3 baar ohne aubzun dmg 
9 was keine andere Lotterie bieten kann ezugſcheine 
» gelebt dee a Abends 00 525 leben E Thee-Sor iem 8310 15 a ” Be — Gre Bei 
) 9 1 4 efällige Aufträge erbitte baldigſt, da dieſelben großen 
9 Mittwoch, Abends 8 Uhr. & 5 T, — Gi 1 n Abſatz finden. Der Beſtellung iſt 20 Pfg. Porto 
BLIESEISSHOIHOSRB ensing van ülpe beizufügen. Karl Hal 
Auswurf (Sputum) unterſucht E : art Hann, 
ö nmerich 
auf Tunberkelbneillen aCongo-Grunss . . M.1.75 p. Pd. Finest Lapseng-seuchen 3 29 Pfd. d S e ra WIR 
A Familien-Thee , 2— „ẽ „Feinste Feeeo-Melauge , 1 5 ! 
. of- tion of f O Mel 5 „ 2.50 „ New Bcasons-Souehong 3000 Mk. Anzahlung zu kaufen geſucht. Gefl. Adr. unt. 
n ße u De ek, Sei, 
Unterricht im Kerbſchnitzen, Holzbrennen und lische Mischung) „ 3.— „ „ Moning Conge-Melantze „ 5 „ „ Billig verpachten beite = 
Holzmalen, ſowie im Formen von Blumen aus Asam Peeeo-Melange Extraline Soucheng „ 5.50 „ = zu Lage 3 
Eummiknetmaſſe ertheilt (Indische Mischung) 5 8.28 „ Selected Souchon , .. » „ 60.50 1 2 nahe Stettin, 3 bis 5 Morgen Gartaalalb, einige 
1 8 I. I I Wandarin-Melange Mk. 7,50 per Pig, Morgen Wieſen nebſt Wo nung, . und Stal⸗ 
N 4 9 4 o * werden hier in allen besseren Delicatessen & Materialwaaren-Handlungen verkauft. lung. Näheres — Falkenwalderſtr. 7 


Deut heſtraße 65, Seitenflügel 2 Treppen links. 
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Nickel⸗Ahren 


Zuckerunaren fabrik 


"Yon ebenso vortreffl. wie nachhaltiger Wirkung bei katarrhalischen Erkrankungen des Rachens, Halses u. Kehlkopfes, bei Heiserkeit, Husten u. Verschleimung. N Zi 
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Zu haben im Hergestellt aus den 
allen Apotheken 
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natürl. Salzen des welt- 


Mineralwasser- berühmten Elisabeth- 
Handlungen 
a MK. 1.— 4 Brunnens in Homburg, 
96 hewährtes Mittel gegen alle Verdauungsstörungen, Magen- und Darmkatarrhe, Hämorrhoidalzustä de und Verstopfung. 
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Termine vom 1. bis 6. Dezember. 
In Subhaſtationsſachen. 
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x ER . ine Hülfe giebt es ; f i f Auszehr Asthma (Athemnoth), Luftröhrencatarrh, 2 
4. Dezember. A.⸗G. Labes. Das der unverehel. C. keine Hülfe giebt es wenn der Leidende Mich zu ſpaͤt nach Rettung umſieht. Wer an Schwindſucht (Auszehrung), to), ai a ei 
W. H. Ebert gehörige, in Labes belegene Grundftück. Spitzenaffektionen, Bronchial⸗ un dKehlkopfeatarrh 2c. 2c. leidet, verlange und bereite ſich den Brumthee (ruſſ. polygonum), welcher echt in Packeten ai Mark bei di Bi Patent 
ar: Ju Konkursſachen Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, erhältlich iſt. — Wer ſich vorher über die großartigen und überraſchenden Erfolge dieſer Planze, über die ärzt⸗ per Paar M. 2, 50. 
5 ? 8 lichen Aeußerungen und Empfehlungen, über die dem Importeur gewordenen Auszeichnungen informiren will, verlange daſelbſt gratis die über die Pflanze handelnde Schrauben- Schlittschuhe m. Riemen 


2. Dezember. AG. Hammerſtein. Prüfungstermin? Broſchülre 
Sattlermeiſter Joh. Pommerening, daſelbſt. 5 


3. Dezember. A.⸗G. Swinemünde. Prüfungstermin: „> 772 1 2 
Witwe Emilie Utyatel, Inh. d. Firma C. W. Utpatel, E Wei yane s⸗ Nata g. 
f € 
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per Paar M. 1.25. 


Hygieniſcher Nathgeber. 


* N 


daſelbſt. — 
4. Dezember. A.⸗G. Bütow. Prüfungstermin: S 47. Jahrgang. En 2 8 5 ; 
Wittwe Eliſe Wicdefamp, daſelbſt. * Eine reichhaltige Auswahl (216 S.) der beiten Werke faſt aller Wiſſenſchaften, hauptſächlich Die Johaun Hoff ſchen Malzpräpgrate wirken beruhigend, auflöſend und ganz eminent ſtärkend. 
5. Dezemder. A.⸗G. Swinemünde. Erſter Termin: der ſchönw ' ſſenſchaftlichen Literatur — Claſſiker, Gedichte, illuſtrirte Prachtwerke ꝛc für die Bedürf⸗ In Folge dieſer Eigenſchaften werden fie ſich bei allen Bruſt⸗, Magen⸗ und Unterleibskranlheiten, 
‚Gofthotsbefigerin Martha Herzberg, geb. Jüch, daſelbſt. Z niſſe der Feſtzeit geeignet. — Erd⸗ und Himmelsgloven — Atlanten —, Wandkarten. inſofern letztere in Verſtopfungen und dadurch bedingten Stuhlbeſchwerden beſtehen, ganz vortrefflich 
Dezember. A⸗G. Stettin. Prüfungstermin: 8 a . t ; el billi bewähren. Auch dem Geſunden können dieſe Präparate als ganz ausgezeichnete, hygieniſche, wohl⸗ 
Kaufmann Julius Karger, hierſelbſt. = Preiſe 20 riß >» billig. ſchmeckende Mittel zur Erhaltung und Beförderung der Gefundheit und zur Stärkung der Kräfte 
— üĩ— yj„ : empfohlen werden. Dr. Hauer, Mitglied der K. K. mediziniſchen Fakultät in Wien. 
2 
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empfeblenswerther Jugendſchriften, Volksſchriſten u. chriſtlicher Erzählungen. 


Gsellius’schh Buchhandlung, 


Am Freitag, den 28. d. M., Abends ½12 Uhr ſtarb 
nach langen Leiden mein guter Mann und unſer lieber 
Vater, der Droſchkenfuhrherr 


Wilhelm Rakow 


in feinem 63. Lebensjahre. Dieſes Freunden und Ver⸗ 
wandten zur Nachricht. 
Die tiefbetrübte Wittwe 
Johanna Rakow, geb. Strüwing 
nebſt Kindern. 
Beerdigung findet am Montag, den 1. Dez, Nachm. 
2˙½ Uhr v. Trauerhauſe, Grünhof, Heinrichſt. 14 aus ſtatt. 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, Stettin. 
Sterbefälle: Herr Hoſbeſitzer C. Haut (Redebas). Errichtet 1870) Telegramm-Adreſſe: Sehröderhank. N 
— Herr Guſtab Wieck (Zingſt). — Frau Hulda Jaeger, hält Preuß. Staatsanleihen, Sinnbiriefs Heal-Osligntionen, Oeſterreichiſch-ungar., Ruſſiſche 
geb. Wilke (Swinemünde). 5 und andere Staatspapiere ſtets vorräthig. A 


.Mi nedi Billigſte und coulante Ausführung von Aufträgen für 
5 8 8 die Berliner Börſe. 


Johann Hof, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Mar Möcke, Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtraße 12 und Paradeplatz 34. 
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Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


J. Steinberg. "BR 
20 Breiteſtraße 20. un 


NB. Eine Parthie birkene Glasſpinde und Kleiderſpinde verkaufe, um 
damit zu räumen, für jedes annehmbare Gebot. 


A (Gegründet 1846) _ Discont⸗Verkehr für Geſchäftsleute und Jaduſtrielle. * Ne a n 10 rana 
Doppelte Buchführung, Annahme VP 5 Köstritzer Schwarzbier 
kaufm. Rechnen, Wechſel⸗Lehre und Schönſchrift inlöſung aller Coupons und Dividendenſcheine größte „ ! 11 1 1 
bee e e e de e . Koſtenfreie Aufbewahrung von Aertbpapieren a | Sieger, e e 
Lehrer 5 e ee 8 Brieſliche fadjverkänbige Geier auf Ge Anfrage bereittigft ertheilt. Neconvalescenten jeder Art, reines hopfeureiches 


Molibier, laut Analyſe vom 17. Mai 1890 7,26 Gewichts⸗ 


e eee, TEE teile Malß Ertract, 5,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandthelle, 
13. bis 16. Dezember findet die Ziehung der 0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines der gehaltreichſten 


— Weimar»! ‚tderi® — aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 


Jacobſtraßße Nr. 37. | graue 
Miau verlange Proſpekte und Lehrbriefe Nr. 1 franco 
And gratis zur Durchſicht. 1 

Die set 30 Jahren mit beſtem Erfolge be⸗ 
triebene Schloſſerei von C. Drescher in Bahn 
iſt zum 1. Januar kraukheitshalber billig zu verpachten. 


n 


— ——— 8 u DE 


Für Inserate schr geeignet. 
In Hamburg, 
Schleswig- Holstein, Mecklenburg, 
Hannover und Skandinavien in allen 
Kreisen viel gelesene Zeitung. 
Eines der verbreltetsten Blätter 
R : Nordwestdentschiands. 
Abonn. pr. Quartal 6 Mk. Inger dte 
18 Pr., im Klein Anzekz. u. Familien- 
Anzeiger 20 Pf., Reciamen i Mk. 


Baus weile, 2 
Uhrmacher, a 
Langebrückſtr. 4, Vollwerkecke, 


empfiehlt unter jähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau 


ſtatt, in welcher für 150,000 Mark Gewinne zogen 1 Woſe zu 1 Mar N ER BR empfiehlt die 1 0 
a Ellen Leite 2 € ) AS el Ar 11 3 e 1 * u . 
(11 für 10 Mark). Für Lifte und Porto ſind 30 „ mehr beizufügen 6 Zürftliche Brauerei Költritz. ( 1 
Hauptgewiune: 75000, 30000, 15000, 2 zu 6000, 5 zu 3000, 12 zu 1500, „% A ä 
N a £ 4 e. 4 A ea 3 N 
50 zu 600, 100 zu 300, 1900 zu 100, 1000 zu 50 Mark. rund olch 1235 Au 10 una Klavier-Stimmer G. Boe ek, 
5 > N Grü Flora⸗Station), Po 5 
Für jede Lifte und Porto find 30 „ mehr beizufügen. . Jdet der des an a ge x 
“o 7 3 ieſt . d. * ur RR * 7 en 
ö ausf. ill. Preisc. grat. verſ. Anweiſung nach 15jähriger 
Roi. Fa. Schröder 9 8 19. W.. Bertin W. Unentgeltlich abprabitter Heilmethode — As 
Mauerii, 5 fortigen radikalen Beſeitigung der Trumksucht, 
r  Saffenfunden 82 Vorm. bis 7 Abends; Sonntags 8—9, Vorm. 12—1 Mittags Pölitzerſtr. 1 Pölitzer . 1. Keine Berufsſtörung. Adreſſe: een. 9 alt 
BU; 2 Et Ber. Te‘ 8 2 N A ELF EN EIER | riftina, Po 
S & 9 41 . 
Börsen-Specmiation Ä AED 
a | Aufenthalt geiucht 
Neueſte Mufter, Küchenſpinde, praktiſche Küchen ] Offerten mit Bedingungen unter S. 68. 1 an die 
Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗Speculation mit beſchränktem 3 2 = ’ 
Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. Prospekt wird franco zugeſandt. = | Speztal-Gefchäft für Küchenmöbel von S* 2 
n H. Solbri 0 y b 
2 Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 4. 2 5 ’ So rig, 18 6 N 
EURER 9— 15 5 ee jſchlermſtr. 
ſilberne Cylinder⸗A hren 1 11 25, ne 
goldene Damen⸗Nemontoir⸗Uhren. A 25200, Prozessen. SU. 4d, Auhaſtstr. 6. Ansführl. Prospekte gratis. Anmeldung. Uhrmacher, 5 x 
Herren⸗Remontoir⸗Ahren .. 40-600, | = Falkenwalderſtraße 16, Ra geöffnet. 8 


5 * * 
K 2 7 (Geld⸗ Lotterie Ber Aualyhſe gratis! m Niederlage: er Analyſe gratis! a 
tölner Domban 15 a F. M. Asendorpf, gr. Wollweberſtraße 40. 
Ganze Loofe a 3% ME, habe 1¾% Mk. 2.0 
Bankg eschäft, Stettin. 3 Fare burg — Beil e mit auch ohne Vorwiſſen zu vollziehen, unter Garantie. 
eee ee . Mill, 2 
n Küchenmöbel⸗Ver MIT. |. ere ai dend ee d ee 
r 4 A N r 5 fi f 
mit beſchränkte 1 Riſico # abwaſchtiſche, Eimerbänke, Trittftühle, Leitern u. ſ. w.] Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, 
ele re Berl. Bankgeſchäft, 
3 | ‚rent |} EAT a ee U a Fe! 8 IS. Mohnike, Westendsee 
Größtes Ubrfetten⸗ ager FO -Pflamoforte- Fabrik batch gen, Kaen ud dee Fele Abennementskarten, gültig game 


1 
U 
U 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, Preiſen und unter mehrjähriger Garautie Winterſalſon 1890/91, für Erwachſene 
. x von 9 turen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 8 2 4 ie 
Panzer-Uhrketien Wage ange gend! . Mk. 5, für Schüler und Schülerinnen 
mäßigen Preiſen gema. _ ͤ“— 


Mk. 3. 


nur von mir echt zu beziehen. Kk h 
Jede Kette ift mit meinem Stempel verjehen. G. Wol en Aer, Tag 32 


Teer 


Bon echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 2 Warum 8 Der Reinertrag ſoll zur Hälfte zur 

5 Jahre ſchriftliche Garantie. 8 = SR i = Mi 1 : f ng 
u nl ch Be Be Steitim, Leuisenstrasse 13. Ay ud Die echten“ VS AUunterſtützung unbemittelter tuberkulöſer 
ol Stüc BAM ——— — D Auler⸗Steinbankaſten S Kranker, zur Hälfte zum Beſten des 

vergolde “Lieferant 8 jestüt des deutschen Kaisers, 24 alis? Gemmn i . Son 

9 Vamen⸗ Reben e ar l a | 8 fe nicht, wie aubere Spielfachen, Miſſtonswerkes der „Iumauuele⸗Synode 

miteleganter Quaſtesz. a Sr. Königl. Hoh. des Gros-herzogs von Baden, Pa Taf ee der ev. = luth. Kirche von Nordamerika 

. : “ 20 9 Eu 4 0 0 5 1 
eee eee ee „ te Konier. Hob. des Grossherzoge zen Mesklenberg E auer und wel de fo edlen) (derwandt werden. 


gewähren, und weil fie folglich das auf 
die Dauer billigſte Spielzeug ſind. Weil 
ferner auch den Eltern das Nachbauen 
der wahrhaft prachtvollen Vor» 
lagen angenehme Unterhaltung 
: Bietet, und weil jeder Kasten 0 
ergänzt werden kann. 0“ 
Dies iſt aber bei WE 
2 feiner ER) 
der aufgetauchten 
29 minberwertigen Nachahmungen * 
der Fall, vor deren Ankauf dringend 
gewarnt werder vun, Wer nicht durch N 
den Ankauf einer ſolchen ſchwer enttäuſcht 
ür will, der weiſe jeden Kaſten ohne die 
N Fabrikmarle, roter Anker“ als nr 


. b F. Ad. Richter & Cie. 


Spezialität: Walkenhauer's Patent- oder 


Damentuche Lehrer - Iustrumente. 


in den ſchönſten Farben, vorzüglich im Tragen, ; Pe 5 = 5 ; 

doppelt breit, Eue Seb PR Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 
Cheviot für Hause und Straßenkleider, ge⸗ le: 
ſtreift und carrirt, dopp. breit Elle 50 PT 


Hemdentuche 


83 em breit in bekannt beiten Qualitäten das 
Stück 5,02, 6,00 u. 2, 8 dr l. 
Fertige Lalen aus Leinen und Betttuch Stück 

von 1,0 an. 
Damen-Henden aus beſtem Henidentuch 5 


＋ 


Heute, Sonntag, Mittag von 11½ Uhr: Große 
Frühſchoppen⸗Vorſtellung. Abends: Große Volks⸗ 
und Familien⸗Vorſtellung. Letztes Auftreten der 
Bravour⸗Turnerin Lättle Rlen Levaln, der be 
liebten Soubretten Frls. Cassandra um Pölste, 
Stürmiſcher Erfolg: Aridi, große Euſembleſe ne mit 
Ge ang u. Tauz Nach d. Vorſtellung: Vereins⸗Kräuz⸗ 

chen. Näheres die Plakate au den Säulen. Montag: 
[Gr. Vorſtellung u. Exira⸗Krünzchen. Grit. Auſtr. 
neuer Spezialitäten. U. A. Geiste Ferella, 
Volociped⸗Künſtlerinnen. Frl. Pranlın scholz, 
Konzertſängerin, Frl. Meny Both nell, Koſtüm⸗ 
Se . N. . Die Direktion. 


bellevue- Theater. 


— 


1 
1 55 
12 


1 


nn 


Wolkenhauer's Patent- oder Lehrer-Instrumente — Pianinos in drei Gattungen — verdanken 
ihren Welt:uf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstiramen- 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, Dreyschock u, a, einnehmen; sie vereinigen 
den Schmelz und Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels und leisten in Hin- 
sicht der Haltbarkeit das Wollkommmenste, was bis jetzt bekannt wurde, sodass die Fabrik für 
Güte und lichlerfreiheit derselben 


eine gesstzlich bindende Garantie von 20 Jahre“ 


verwandt werden. 
| radn-Thentser. 
1 
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9 
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Anker⸗Steinbankaſten nd zum Preiſe von 1 


le 


übernimmt, 


\ und höher vorrätig in allen feineren Spielwaren⸗ Ge 


‚BD, 8 ea Se 25 Audolſtadt. ; 
- * mi j 2 8 . „ rm . — 8 2 er. — * 1 “ > N 
55 3 5 8 Monatliche Theilzahlungen von 15 Mark an. Sämmiliche Pariser 5 Sen 1 — 
Manschetten, henslsetts aus beiten B 0 „10 "ans 5 By 8 Ia 8 { 5 173 eee = 5 
dane n den e Frachtfreie Hieferung. Probesendung. ä Eummmi- Artikel. Novität Die Baſad 5 Novität] 
8 -Kaniorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 4 


platz Preislisten gratis. 


Export nach allen Welttheilen. Zum Schluß: 


BEE Von meiner Loitzer Glashütte Zwölf Mädchen und kein Mann. 


Abbildungen und Preisverzeichnisse kostenlos. unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager] Schönhahn — — — — — Dir. Emil Schirmer. 
5 aller Sorten Im Konzert⸗Saal: 


Wein, Bier: u. Seltersflaſchen, Großes Dappel-Honzert. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Neu! Zei ge pi el! Sit Bedingungen: Niemand braucht ein Instrument zu behalten, das ihn letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und] Letztes Gaſtſpiel d. ſchtebiſchen Damen⸗Quartetts 
1 555 1 12 ic a ändig befriedigt. offerire davon billigſt. . Brohmana vom Sonfervatorinm in Stockholm 
) VVV VERURTEILT e N Konzert⸗Entree 50 S. Inhaber von Theaterbillets 
Sehr lehrr ich und intereſſant! 6 hocheleg. Karten m. er Joh. Fr. Eschricht, e ie ee 


ſtellb. Metallzeiger. 156 der bedeutendſten Städte der | 8 
Welt mit Einwohnerzahl Reiche Beigaben! In beſſ | & 
Geſchäften od. dir. franko von Gebr. Hellweg 
in Barmen geg Nachn von „ 4. Wiederv. Rabatt. 


2 / 
Nur 2½ Mark 
kostet l Sortimentchistehen 
2 8 N 1) 
Weihnachtshaum - Confeet, |E 
Qualitat I, reizende Neuheiten, delikat 
im Geschmack, e. 440 Stück enthaltend, gegen] 


Nachnahme, Kiste berechne nicht, Wiederver- 
Käufern ohr empfohlen, bei 10 Kistehen 1 gratis 


Komtoir: Frauenſtr 14. Lager: Blehbube, Oberwiet | Montag: 1. Vorſtellung im Nooitäten⸗Ghelus. 


ilat! g Wichtig für Hausfrauen. 2 
ee hen), Eee] Piadi-Cheaier. 


alten Wollſachen haltbare u. gediegene Kleider: | _ F > j 
|ftoffe in den modernſten Muſtern bei billigster Preis] Souutgg, Nachmittag 3½¼ Uhr: Zu kleinen 
ſtellung und ſchneller Bedienung. Annahmeſtelle und Preiſen (Parquet 1 %, Gallerie 30 2.) 
Muſterlager bei ; Auf allgemeines Verlangen: 


Pau schmidt, Stettin, Fallenwalderſtr. 105. Zar und Zimmermann. 
Gruͤßte Auswahl bon hoͤhmiſchen Abends 7 Uhr: (Opern-Bons ohne Aufzahlung.) 


1 Bettfedernn. Daunen, fertig. Betten, | Die eite une (er 
Aa 5 m 2 Die Reiſe um die Erde 


und Strohſäcken zu auffallend bill. Preifen. in 80 Ta gen. 


Nur eigenes Fahr 


EN: Keine leicht Rn fogeuanute Fabrik⸗ 
oder Sandels-ZWnare, deren ſcheinbar billige 
Preiſe nur auf Koſten der Qualität hergeſtellt find. 
| Ich empfehle: 
Zauella⸗Regenſchirme von Mk. 1,50 an, 
Gloria⸗Seide in 5 Qualitäten von Mk. 3,50 au, 
Halbſeide⸗Satins dto. 500 
Seidene in 5 Qnalitäten a Be de) 
; bis zum hocheleganteſten Genve, 
in streng ſolider und geſchmackvoller Ausführung 
neueſter Stockmuſter und Garnituren. 


M. RBroek, Dresden. 


Zwei alte, feine 


Violinen wer. Neparaturen und Bezüge schnell, sauber Be Montap, 1. Sperm, Cns: ni 
mur A650 und % 80 zu verkaufen. Offerten unt. und billig. in J. Ephraim We., 5 Ei unth nr 1 
8. P, in der Exped. ds. Bl., Kirchplatz 3. he Arauenſtraße 82. uryan © 3 


